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Bäckerei – Konditorei 
Sonne Leuggern

Feine Torten und Patisserie 
Hausgemachte Pralinés 
Schokoladenspezialitäten
Das alles aus einem Haus!

Montag, Dienstag,  
Donnerstag, Freitag 
bereits ab 6.30 Uhr feine 
Sandwiches und  
ofenfrische Backwaren.
Am Sonntag von  
9 bis 15 Uhr geöffnet.

Mittwoch geschlossen.

Familie Birchmeier-Ramos 
Telefon 056 245 12 10 
backstube@bluewin.ch

  Restaurant Sonne – Karin und Michael Hauenstein-Birchmeier
Kommendeweg 2, 5316 Leuggern, Tel. 056 245 94 90, Fax 056 245 94 91
www.sonne-leuggern.ch, restaurant@sonne-leuggern.ch

Das gemütliche Restaurant in der Region für Geniesser.
Feine Mittagsmenus. Die ideale Lokalität für Firmenessen,

Hochzeiten und Familienanlässe. Bankettsaal für 100 Personen,
grosse Gartenterrasse und Lounge.

Dienstag und Mittwoch Ruhetag.
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Ihr Partner für:

Elektroinstallationen

im Bereich

- Neubau / Umbau

- Gewerbe- und 

  Industriebauten

- Telematik

- Servicearbeiten

Industriestrasse 4

5313 Klingnau

Telefon 056 269 20 20
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VORWORT

Unruhige Zeiten!

Liebe Leserinnen und Leser des Sprinters

In welch verrückter Welt wir doch leben. 
Kaum scheint die Corona-Hysterie uns den 
Rücken zu kehren (hoffentlich nachhaltig), 
erwacht ein machtbesessener Russe aus dem 
Dornröschenschlaf und tyrannisiert seine 
Nachbarn. Von einer sogenannten «mili-
tärischen Spezialoperation» ist die Rede. 
Die Lage ist undurchsichtig und die Aus-
wirkungen auf Europa und die ganze Welt 
unabsehbar. Man wägt sich im kalten Krieg, 
welcher doch eigentlich mit dem Zerfall der 
Sowjetunion 1991 beendet schien. 

Als kleine und neutrale Schweiz können und 
sollten wir uns vermutlich nur am Rande in 
den Konflikt einmischen, zu viel russisches 
Geld liegt auf den Konten unserer Gross-
banken und zu viele wirtschaftliche Nach-
teile werden befürchtet. Nichtsdestotrotz 
macht sich in unseren Köpfen ein grosses 

Unverständnis und Mitgefühl breit. Wo uns 
die Kriege in Afrika und dem Nahen Osten 
bei gleichem Leid noch relativ kalt liessen, 
ist die Nähe des aktuellen Konflikts Trei-
ber einer «was wäre wenn Situation». Was 
wäre wenn unser Land mit so einem Kon-
flikt konfrontiert würde?

Plötzlich scheinen politische Tugenden auf 
den Kopf gestellt. Den neuen Kampfjet 
würden wir am liebsten morgen bestellen, 
Frauen in die Armee und drei neue Atom-
kraftwerke werden gefordert um die energe-
tische Unabhängigkeit zu sichern. Wägten 
wir uns in falscher Sicherheit? Naja.. wir 
werden sehen wohin Europa und die Welt 
in den nächsten Monaten steuern wird. Die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.

Viel Spass beim Lesen
 
Fabian Obrist
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2022

Sportverein Vorstand 

Präsidium  Sibold Patrick Grottenweg 6 5316 Leuggern 079 255 08 85 p.sibold@bluewin.ch 

Kassier Schwegler 
Roger Gislibachweg 1 5306 Tegerfelden 079 319 37 58  roger.schwegler 

@ch.bosch.com  
TK-Chef allge-
mein 

Schwere 
Kilian Aareweg 3 5316 Leuggern 056 245 13 37 kilian.schwere@gmx.ch 

TK-Chef Ju-
gend Sibold Patrick Grottenweg 6 5316 Leuggern 079 255 08 85 p.sibold@bluewin.ch 

Theater  Emmenegger 
David Querstrasse 3 5314 Kleindöttin-

gen 079 672 03 08  david.emmenegger 
@gmx.net  

Aktuar Flühler  
Valentin 

Ehrendingerstr. 
12  5408 Ennetbaden 079 258 84 56   aktuar@svleuggern.ch  

Sprinter Obrist 
Fabian Gstühlplatz 2 5400 Baden 079 355 55 87  fabian-

obrist@hotmail.com  
 
Sportverein Funktionäre  

Fitness-
Obmann 

Schwere 
Kilian Aareweg 3 5316 Leuggern 056 245 13 37 klein_sager@hotmail.com 

Step-Aerobic Teufel  
Claudia Oberdorfstr. 13 5316 Gippingen 056 245 62 65 

079 671 08 12 
claudia.teufel@ 
bluewin.ch 

 Alexa Felber Grottenweg 36 
 

5316 Leuggern 056 246 17 49 
 

felber.alexa@bluewin.ch 

Volleyball Kalt  
Käthi Winkelstrasse 45 5314 Kl‘Döttingen  

079 797 73 83 kavik@bluewin.ch 

J + S Coach Thomas Bächli Randweg 18 5303 Würenlin-
gen 076 306 44 66 baechli.18@sunrise.ch 

Jugi 
Marco Binkert Schofmattweg 11 5316 Leuggern 079 690 42 58 Marco.Binkert@axpo.com 

Patrick Sibold Grottenweg 6 5316 Leuggern 079 255 08 85 p.sibold@bluewin.ch 

Muki Fabienne Di 
Pino Rosenweg 18 5316 Gippingen 079 271 10 28 

 
fabi.portmann@hotmail. 
com 

Mädchen 
Gross + Klein 

Alexa Felber Grottenweg 36 
 

5316 Leuggern 056 246 17 49 
 

felber.alexa@bluewin.ch 

Corinne Baum-
gartner Hauptstrasse 25 5316 Leuggern 079 624 46 28 corinne1992@bluewin.ch 

Sandra Rüegg Gontenweg 6 5316 Leuggern 056 535 85 08 rueegg_sandra@ 
hispeed.ch 

OK-Präsi 
Johanniter Pascal Stampfli Weierwandweg 7 5723 Gränichen 079 396 89 26  pascal.stampfli@gmx.ch 

Theater 
Obmann 

Schifferle 
Sandro Hofweg 10  5316 Leuggern  076 326 44 35 sandro@schifferle.net  

KITU Tanja Knecht Reginaweg 6 5316 Gippingen 
 
056 245 77 26 
 

tanjaknecht@bluewin.ch 
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Männerriege 

Präsident Berends Beat Brüelweg 5 5316 Leuggern 056 245 41 63 berends@hispeed.ch 

Vize Schindelholz Rolf  Stauseestr. 26  5316 Gippingen  056 245 29 53  
r.schindelholz@  
primarschule-stadel.ch 
  

Kassier Ringgeli Kurt Hauptstr. 259 5314 Kl‘Döttingen 056 246 12 35 kringgeli@hispeed.ch 

Aktuar Viktor Lenherr Hegi 14 5317 Hetten-
schwil 056 245 39 55 viktor.lenherr@hispeed.ch 

Tech.Leiter Erne Georg Parkweg 4 5316 Gippingen 056 245 55 94 georgerne@gmx.ch 

Senioren- 
Vorturner Werner Röther Gontenweg 1 5316 Leuggern 056 245 42 69 roether@bluewin.ch 

 
 

Frauenriege  

Präsidentin Wyss Vreni Buchenweg 2 5316 Gippingen 056 245 24 94 vreni.wyss@gmx.ch 

Kassierin Engel Alice Kirchplatz 8 5316 Leuggern 056 245 67 78 a.engel@hispeed.ch 

Aktuarin Rüdisühli Rita Schiffmüliweg 7 5316 Gippingen 056 245 63 26 rita.ruedisuehli@hispeed.ch 

Leiterin Sibold Helene Schwedengasse 5317 Hettenschwil 079 680 99 10 helene.sibold@outlook.de 

Leiterin Vögele Kaisu Kerbelweg 7 5316 Felsenau 056 246 19 21 kaisu-voegele@bluewin.ch 

Revisorinnen 
Bürgi Judith Hauptstr. 263b 5314 Kleindöttingen 056 245 07 38 buergi.judith@bluewin.ch 

Rennhard Franziska Im Bifig 2 5316 Schlatt 056 245 52 04 k.rennhard@bluewin.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2022
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V ö g e l e
He i z ung  |  S an i t ä r  |  S o l a r t e c hn i k  

5306 Tege r fe lden  |  Te le fon  056 245 61 19 
in fo@voege le-h t . ch  |  www.voegele-ht .ch

Haustechnik, 
die für frischen 
Wind sorgt.Manuela Groth

selbstständige JEMAKO  
Vertriebspartnerin

Neumatt 188
5324 Full-Reuenthal

Telefon 0041 76 562 63 63

manuela-groth@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

manuela-groth

Termine nach Absprache 

 

Manuela Groth
selbstständige JEMAKO  

Vertriebspartnerin

Neumatt 188
5324 Full-Reuenthal

Telefon 0041 76 562 63 63

manuela-groth@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/

manuela-groth

Termine nach Absprache 
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JUGENDRIEGE

Veteranen überreichen Förderbeitrag

(ai) Der diesjährige Jugendförderungsbei-
trag der Aargauischen Turnveteranen-Ver-
einigung Kreis Zurzach wurde persönlich 
von den Obmännern André Keller, Leug-
gern, sowie Esther Schmid und Gerry 
Kramer, Kleindöttingen, und von Kassie-
rin Akkie Imbach in einer Turnstunde vor-
beigebracht. Um die Turnjugend im Brei-
tensport zu fördern, kommen jedes Jahr 
eine oder zwei Riegen in den Genuss eines 
schönen Geldbetrages. Die Mädchenriege 
Leuggern trainiert am Montag von 18 bis 
19.15 Uhr in der Mehrzweckhalle, die Jugi 
Unterstufe Leuggern am Donnerstag von 

17.45 bis 18.45 Uhr und die Jugi Oberstufe 
von 18.45 bis 20 Uhr in der Bezirkshalle. 
Die Jugend Unterstufe Mixed aus Kleindöt-
tingen 1. bis 4. Klasse trainiert am Freitag, 
von 18.15 bis 19.45 Uhr, und die Oberstufe 
Mixed, 4. bis 9. Klasse, am Donnerstag, von 
18.15 bis 19.45 Uhr. 

Die Leiter Patrick Sibold und Marco Bin-
kert in Leuggern und Hauptleiterin Noelle 
Läuchli in Kleindöttingen geben gerne unter 
svleuggern.ch und tvek.ch Auskunft. Es ist 
auch möglich, unverbindlich für eine Probe-
stunde in der Turnhalle vorbeizukommen.
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Expertin für 
KMU im „RUZ“
Raiffeisen-Unternehmer-
Zentrum Schweiz

Für mehr Klarheit und Tat-Energie

Coaching und Prozessbegleitung

mit Britta Wackernagel

Standortbestimmung

Ressourcen stärken

Stressprävention

Veränderungsprozesse

Teamentwicklung

Tel. 056 250 00 14          5314 Kleindöttingen         www.dw-pro.ch 

Volg Leuggern
Für Ihren täglichen Einkauf im Dorf, 

unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 
06.30 - 20.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

frisch und fründlich 

Ihr Volg-Team Leuggern

Kommende 8  |  5316 Leuggern  |  Tel. 056 245 12 38

Volg Leuggern
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Generalversammlung der Frauenriege 2022 

(rr) Zur 56. Generalversammlung traf man 
sich am 10. Februar 2022 im Restaurant 
Sonne in Leuggern. Vreni Wyss konnte 
immerhin 20 Personen begrüssen. Speziell 
hiess sie die drei Ehrenmitglieder Rita Bal-
dinger, Heidi Meier und Luzia Müller, sowie 
David Emmenegger und Valentin Flühler 
als Vertretung des Sportvereins willkom-
men. Seitens der Ehrenmitglieder hatte sich 
Irma Laube entschuldigt, und von den akti-
ven Turnerinnen konnten vier Frauen nicht 
dabei sein und liessen sich ebenfalls ent-
schuldigen. Die Delegation der Männerrie-
ge verzichtete erneut auf eine Teilnahme 
und hatte sich leider abgemeldet. Vreni er-
wähnte, dass im 2021 wegen Corona keine 
GV hatte stattfinden können und es deshalb 

keine 55. Generalversammlung gegeben 
hatte. Dann wünschte sie allen einen guten 
Appetit beim nachfolgenden Essen. 
Das Menu bestand aus einem feinen Blatt-
salat, Röstipastetli gefüllt mit Gemüsewür-
feln und Rahmgeschnetzeltem. Die Meis-
ten kannten die Röstipastetli nicht, waren 
jedoch begeistert von der originellen Idee. 
Nach dem Essen wurde mit der Versamm-
lung weitergefahren. Gemäss Appell waren 
18 Stimmberechtigte anwesend, und somit 
lag das absolute Mehr bei 10. Als Stimmen-
zählerinnen wurden Fränzi und Agathe ge-
wählt. Zur Tagespräsidentin wurde einmal 
mehr Heidi Meier auserkoren. Sie ist ja mitt-
lerweile der Profi in dieser Funktion. Zu 
Ehren dem im Februar 2020 verstorbenen 

FRAUENRIEGE
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SPORTVEREIN

Werkzeuge, Maschinen, Industriebedarf
Service und Reparaturen von Maschinen

S. Dietsche AG
5316 Leuggern

Telefon 056 268 63 00
Telefax 056 268 63 01
E-Mail info@sdietscheag.ch
Internet www.sdietscheag.ch

Wenn Sie uns zu 
 Ihrer ersten Bank 
machen,
dankt es Ihnen die 
ganze Region. 

An unseren 

Geräten Bargeld-

bezüge und 

-einzahlungen

in CHF und EUR 

möglich

Wir bedienen Sie gerne persönlich.
Montag bis Freitag     09.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr

Bei vorheriger Terminvereinbarung stehen 
Ihnen unsere Berater von Montag bis Freitag 
von 7 bis 19 Uhr zur Verfügung.

Raiffeisenbank Aare-Rhein
Schulweg 1, 5316 Leuggern  |  Tel. 056 265 16 00  |  raiffeisen.ch/aare-rhein

Standorte in Bad Zurzach und Leibstadt

18286_Ins_200x140_Standort_Leuggern_RBAareRhein.indd   1 22.01.21   15:04
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FRAUENRIEGE

Ehrenmitglied, Ruth Huber, wurde eine 
Schweigeminute eingelegt.
Die Traktanden, Protokoll der GV 2020 und 
Jahresbericht 2020/21 der Präsidentin gaben 
keinen Anlass zur Diskussion. Somit konn-
te Heidi Flühler bereits schon die Rechnung 
2021 präsentieren. Die Rechnung von 2020 
war an einem Brätelabend im Juli 2021 von 
den Turnerinnen abgesegnet worden. Wi-
der Erwarten konnte die aktuelle Rechnung 
mit einem kleinen Plus abgeschlossen wer-
den. Judith Bürgi vermeldete, dass Alice 
Engel und sie selbst, in ihrer Funktion als 
Revisorinnen, die Buchhaltung geprüft hät-
ten. Diese sei korrekt und sauber geführt 
worden, und sie würden die Annahme der 
Rechnung, sowie die Entlastung der Kas-
sierin beantragen. Dem wurde einstimmig 
entsprochen und Heidi für das Führen der 
Kasse herzlich gedankt. Mutationen gab es 

in diesem Jahr keine, und somit war schon 
wieder die Kassierin an der Reihe mit dem 
Budget für das laufende Jahr. Optimistisch 
werden Einnahmen in vierstelliger Höhe aus 
dem Insieme Lotto budgetiert. Nach zwei 
Absagen im 2020 und 2021 sollte es die-
ses Jahr wieder möglich sein, den Anlass 
durchzuführen. Bei den Ausgaben wurde 
ein grösserer Posten veranschlagt, da die 
Jubiläumsreise nach Dresden immer noch 
ausstehend ist. Jede Turnerin, die an der 
Reise teilnehmen wird, soll einen namhaf-
ten Beitrag aus der Vereinskasse erhalten. 
Damit würde dann die Rechnung 2022 mit 
einem Minus abschliessen und das Vereins-
vermögen etwas schrumpfen.
Beim Traktandum Wahlen kam Heidi 
Meier als Tagespräsidentin zum Einsatz. 
Maja Miller, die Vizepräsidentin und Hei-
di Flühler, die Kassierin hatten beide ihren 
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Was der Sport für 
Ihre Gesundheit 
und Fitness ist, ist 
die Itegrity AG für 
Ihre digitalen 
Geschäftsprozesse.

ERP Software für KMU
Haselstrasse 33, 5400 Baden

www.itegrity.ch



15

FRAUENRIEGE

Rücktritt aus dem Vorstand bekannt gege-
ben. Maja ist beruflich stark engagiert und 
fand, dass 20 Jahre im Vorstand der Frau-
enriege genug seien. Als neue Kassierin und 
Nachfolgerin von Heidi konnte erfreulicher-
weise Alice Engel gefunden werden. Maja 
wird nicht ersetzt im Vorstand, da es nicht 
obligatorisch eine Vizepräsidentin braucht. 
Die restlichen Vorstandsmitglieder, Helene 
Sibold als Technische Leiterin und ich selbst 
als Aktuarin, sowie selbstverständlich Vreni 
Wyss als Präsidentin werden sich nochmals 
für zwei Jahre zur Verfügung stellen. Alle 
wurden mit grossem Applaus in ihren Äm-
tern bestätigt. Zusätzlich stellte sich dan-
kenswerterweise Fränzi Rennhard als neue 
Revisorin für die in den Vorstand wechseln-
de Alice zur Verfügung. 
Zum Jahresprogramm: Nach wie vor fin-
den die Turnstunden der FR jeweils am 

Donnerstag um 19.00 Uhr statt. Zusätzlich 
besteht jeden Dienstag um 19.30 Uhr die 
Möglichkeit am Turnen von Helene teilzu-
nehmen. Wichtige Daten im 2022 sind das 
Güggelifescht und der Johanniterlauf am 25. 
und 26. Mai. Das alljährliche Bräteln würde 
Ende Juni vor den Sommerferien stattfin-
den. Gerne möchten Agi, Annemarie, The-
rese und Helene das Bräteln organisieren, 
da sie einen runden Geburtstag, (nicht alle 
den gleichen) feiern können. Vom 26. bis 28. 
August findet das grosse Dorffest statt. Das 
wichtigste Ereignis für die Frauenriege wird 
jedoch die viertägige Jubiläumsreise vom 8. 
bis 11. September nach Dresden sein. Am 
Insieme-Lotto vom 29./30. Oktober wird 
die FR wiederum die Festwirtschaft füh-
ren. Die Theatereinsätze im November sind 
freiwillig und sind zum Aufbessern der 5-li-
ber Kasse gedacht. Für den 1. Dezember ist 
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FRAUENRIEGE

das Weihnachtsessen geplant, und am 23. 
Februar 2023 wäre bereits wieder die nächs-
te Generalversammlung.  
2022 können diverse Turnerinnen ein be-
merkenswertes Jubiläum feiern. Kaisu Vö-
gele ist seit 20 Jahren im Verein und ebenso 
lange als Leiterin aktiv. Lucia Vögele und 
Christine Maudry bringen es sogar auf 25 
Jahre Vereinsmitgliedschaft. Ebenfalls ge-
ehrt wurde Alice Engel, die das Amt der Re-
visorin innegehabt hatte. Vreni überreichte 
Kaisu ein kleines Präsent und einen Gut-
schein der Trendblüte und bedankte sich im 
Namen aller für ihr grosses Engagement und 
beglückwünschte sie zu ihrem Jubiläum. Da 
Alice, Lucia und Christine nicht anwesend 
waren, wird Vreni ihnen ihre Geschenke 
zuhause vorbeibringen. Dann wurde Hei-
di Flühler, die das Amt der Kassierin wäh-
rend acht Jahren gewissenhaft und profes-
sionell ausgeübt hatte geehrt. Sie erhielt ein 
Blumenarrangement, das sie sich für ihre 
Ferienwohnung in Flims gewünscht hatte. 
Maja Miller, die sage und schreibe 20 Jahre 
tolle Vorstandsarbeit geleistet hatte, davon 
vier Jahre als Kassierin, sechs Jahre als Ak-
tuarin und zehn Jahre als Vizepräsidentin, 
erhielt einen Gutschein eines Geschäftes 

ihrer Wahl, ebenfalls gedacht zur Verschö-
nerung ihrer Wohnung im Bündnerland. 
Vreni dankte beiden von ganzem Herzen 
für ihre wertvolle Arbeit, die sie in all den 
Jahren geleistet hatten. Auch Vreni erhielt 
im Namen aller eine schöne Orchidee als 
Dankeschön für ihren unermüdlichen Ein-
satz für den Verein.
Unter dem Traktandum Verschiedenes und 
Umfrage gab die Präsidentin bekannt, dass 
die Kettentelefonliste abgeschafft werde, da 
mittlerweile fast alle ein Natel hätten. Zu-
dem wird in Zukunft auf den Brauch der 
Stillen Freundin verzichtet. 
David bedankte sich im Namen des Sport-
vereins für die Einladung zur GV. Zusätz-
lich dankte er den Frauen für die Helferein-
sätze beim Theater. Er meinte, der SVL und 
die FR hätten dasselbe Problem: Es fehlen 
in beiden Vereinen jüngere weibliche Mit-
glieder…
Die eigentliche GV ging um 21.20 Uhr zu 
Ende. Im Anschluss wurde noch ein feines 
Dessert serviert, das die Kochlehrlinge der 
Sonne selbständig gezaubert hatten. Der 
gemütliche Abend ging mit dem obligaten 
Lotto, bei dem es wiederum tolle Preise zu 
gewinnen gab, weiter.
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FRAUENRIEGE

Turnprogramm Frauenriege

April – Juni 2022

Monat  Datum Zeit 
 
April  7. 19:00  Turnen 
  14.   kein Turnen Gründonnerstag
  21. 19:00  Turnen 
  28. 19:00  Turnen 
 
Mai  5. 19:00  Turnen  
  12. 19:00  Turnen
  19. 19:00   Turnen    
  25.   Güggelifäscht
  26.    Johanniterlauf Auffahrt 
 
Juni  2. 19:00  Turnen/Walken 
  9. 19:00  Turnen/Walken 
  16.   kein Turnen Fronleichnam
  23. 19:00  Turnen/Walken
  30.    Brätle 
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Keine Lust zum selber kochen? 

Restaurant Waldheim 
Rolf und Brigitte Vögele 
Gibriststrasse 10 
5317 Hettenschwil 
 

Tel. 056 245 15 70 
Fax 056 245 60 47 
 

waldheim-hettenschwil.ch 
 

Mittwoch bis Sonntag geöffnet 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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SPORTVEREIN

Vorstandsessen auf dem Campus Eiszeit 

(fo) Sparen hiess es ja eigentlich im Jahr 
2021. Aufgrund der unglücklichen pande-
mischen Lage für die Vereine und den Un-
sicherheiten hat auch der Vorstand des SV 
Leuggern für die Vorstands- und OK-Essen 
an der letzten GV eine Finanzsperre ver-
hängt. Klar, dies ist vermutlich ein Tropfen 
auf den heissen Stein, aber wer den Rappen 
nicht ehrt ist den Franken nicht wert oder 
wie heisst es so schön?

Nichts desto trotz verspürte der Vorstand im 
Laufe des Herbstes und mit den fortwährend 
kälter werdenden Temperaturen das Verlan-
gen, trotzdem ein Vorstandsessen durch-
zuführen. Natürlich auf eigene Rechnung, 
versteht sich!

So fand man sich am 10. Dezember im Cam-
pus Eiszeit in Windisch zusammen zum gesel-
ligen Fondüplausch im Chalet. Der alljährlich 
von der Fachhochschule Nordwestschweiz 

organisierte Anlass lädt über mehrere Wo-
chen zum freudigen Aufeinandertreffen von 
Studenten und anderen gut vorweihnacht-
lich gelaunten Personen ein. Nebst dem Fon-
düchalet gibt’s auch ein Eisfeld zum Schlitt-
schuhlaufen und Eisstockschiessen. In diesen 
Disziplinen haben wir uns allerdings an die-
sem Abend nicht gemessen und uns lediglich 
auf Speis und Trank fokussiert.

Nach reichlich Käse und Weisswein zogen 
wir noch ein Haus weiter; ausnahmswei-
se nicht als Floskel sondern effektiv in die 
gleich neben dem Campus Eiszeit gelegene 
EG-Bar. Der Bär steppte nicht gerade, was 
uns allerdings nicht davon abhielt, uns durch 
die grosszügige Cocktail Karte des Etablis-
sements zu probieren. 

Ein gelungener Abend endete schlussend-
lich zu einer menschlichen Zeit. Der Vor-
stand wird auch älter…
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GV SVL im Restaurant Kreuz 

(vf) Die Generalversammlung startet 
pünktlich um 19.35 Uhr im Restaurant 
Kreuz in Gippingen. Sämtliche Anwesen-
den freuen sich, nach der letztjährigen digi-
talen Generealversammlung sich nun end-
lich wieder physisch einfinden zu können. 
Hände werden geschüttelt und die Mitglie-
der tauschen sich rege aus. Die Stimmung 
ist ausgelassen und gut. Das Einzige, was 
noch an Corona erinnert, sind die Masken, 
welche stehend noch getragen werden müs-
sen.
Das diesjährige Nachtessen ist eine feine 
Steinpilzrahmsuppe, gefolgt von Schweins-
saltimbocca mit Safranrisotto. Das Essen 
duftet herrlich und die Mitglieder lassen es 
sich sichtlich und vorallem hörbar schme-
cken.
Nach dem Appell, wo bekannt wird, welche 
Mitglieder sich das tolle Nachtessen entge-
hen lassen, steht die Wahl der Stimmenzäh-
ler sowie eines Tagespräsidenten an.
In diesem Jahr werden die Stimmen durch 
Severine Nykyforchyn und Hans Brechbühl 
gezählt und die Ehre des Tagespräsident 
wird Stephan Gassmann zuteil.
Nach der einstimmigen Verabschiedung des 
letztjährigen Protokolls werden auch die 
Jahresberichte, welche von Fabian Obrist 
zum Lesen empfohlen werden, genehmigt.
Beim Thema Finanzen nimmt Kassier Ro-
ger Schwegler Stellung. Dieses Jahr sieht 
gegenüber dem Vorjahr wieder wesent-
lich besser aus. Auffallend ist natürlich das 
Theater, welches wieder mit einem hohen 
Betrag die Einnahmen anführt. Aber auch 
der Johanniterlauf/Güggelifest warf einen 
schönen Betrag ab. Die weiteren Posten sind 
alljährlich ohne grösseren Ausschlag. Auf 
der Ausgabenseite konnten ebenfalls wie-
der einige Posten verbucht werden. So wur-
de eine Turnerreise durchgeführt und auch 

die Chlausfeier, welche letztes Jahr nicht 
stattgefunden hat, konnte stattfinden. Auf-
grund der fehlenden Essen bei der GV, dem 
Vorstand und den Leitern sind die Ausga-
ben aber nach wie vor geringer als in den 
Vorjahren.
Im Vereinsjahr 2021 konnten zwei neue 
Aspiranten für den Sportverein gewonnen 
werden. Dies sind Maurice Gassmann und 
Marvin Gassmann. Beide Neueintretende 
geben kurz über ihre Person Auskunft um 
den Mitgliedern ein Bild der Neuankömm-
linge zu geben. Beide Neueintretende wer-
den mit einem tosenden Applaus in den Ver-
ein aufgenommen
Weiter treten Michael Hagg und Daniel 
Fuchs von Aktiv auf Passiv über.
Den Austritt aus dem Sportverein geben Ki-
ran Eapen und Evi Teufel bekannt. Kilian 
Schwere liest den Anwesenden den Aus-
trittsbrief der beiden Austretenden vor.
Als Tagespräsidenten richtet beim Traktan-
dum Wahlen Stephan Gassmann das Wort 
an die Anwesenden. Heute sei das Ende der 
Ära des Jahrespräsidenten, weil nun end-
lich ein richtiger Präsident gefunden wer-
den konnte. Patrick Sibold stellt sich nun 
zur Wahl.
Patrick Sibold wird mittels Handerheben 
und mit tosendem Applaus zum Präsiden-
ten gewählt und bedankt sich für die Wahl. 
An seine Seite wird Kilian Schwere als Vi-
zepräsident ebenfalls mittels Handerheben 
und tosenden Applauses gewählt
Beim Budget ergreift wiederum Roger 
Schwegler das Wort und erläutert die einzel-
nen budgetierten Posten. Die Tendenz wird 
sofort klar. Die Rückkehr zur Normalität 
und somit normalisierten Einnahmen und 
Ausgaben ist geplant respektive erwartet.
Dies zieht sich dann auch weiter beim Trak-
tandum Jahresprogramm, auch wenn Kilian 
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Schwere bereits zu bedenken gibt, dass Co-
rona noch alles auf den Kopf stellen könnte. 
Trotzdem ist aber wieder ein Skiweekend 
geplant und auch das Güggelifest und Jo-
hanniterlauf soll stattfinden. Hier entschei-
de man aber erst im März in welcher Form. 
Weiter findet im Sommer wiederum eine 
Vereinsreise statt, im Herbst das gewohnte 
Theater und der Abschluss macht klassisch 
der Chlaushöck.
Zum Dorffest 2022 ergreift Peter Winkler 
das Wort. Er stellt kurz das OK vor und er-
läutert, dass der Sportverein die Schür der 
Familie Fuchs zugeteilt bekommen haben. 
Ein Gastbetrieb mit Poulet soll geführt 

werden mit schönen Aussensitzplätzen. 
Weiter soll eine Hüpfburg ein familiäres 
Ambiente schaffen. Am Abend soll ein Bar-
betrieb stattfinden
Bei den Ehrungen konnte René Gassmann 
und Peter Winkler das 25-Jährige feiern. 
Mit 40 Jahren gehört Mike Erdin bereits 
zum Urgestein und wird nur noch vom 
50-jährigen Jubiläum von Peter Ringele und 
Heinz Baumgartner übertroffen.
Nach wenigem Verschiedenen endet die Ge-
neralversammlung um 22.44 Uhr und die 
Mitglieder lassen bei guter Stimmung, ei-
nem leckeren Dessert und der einen oder 
andern Stange Bier den Abend ausklingen.
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Unser Angebot 
 

 Fitness- Club  
mit kompetenter Beratung  
 
 Group Fitness- Kurse  
(Body Pump, Zumba, 
Rückenschule und vieles 
mehr)  
 
 Slim Belly / Slim Legs  
 
 Magnetresonanztherapie  
im Fitness- Club  
 
 Personaltraining  
 
 IHHT 
 

 
 
 
 
 Stoffwechselmessungen mit 
Ernährungsberatung 
 
 Kinderhort  
 
 6 Tennisplätze  
mit zwei verschiedenen 
Belägen 
 
 Tennisschule 
 
 Badmintoncourt  
 
 Bistro  
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Asana Spital Leuggern AG
Kommendeweg 12 · 5316 Leuggern · Tel. 056 269 40 00 · www.spitalleuggern.ch

Für ein gesundes Zurzibiet
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M E T ZG E R E I
L E B E N S M I T T E L

RITA UND WALTER BAUMANN

Die ideale Kombination
für den täglichen Bedarf!

Surbtalstrasse 1
5312 Döttingen

Metzgerei 056 245 70 80
Lebensmittel 056 245 70 50
Fax 056 245 70 81

Landgasthof Weisses Kreuz, 5316 Gippingen, 056 245 13 10, www.kreuz-gippingen.ch

Willkommen 
in der 

guten Stube!



27

SPORTVEREIN

Return of Sämi 

(me) Wir Aktiven wissen ja selbst um un-
ser hartes Training im SV, den Drill, den 
Druck. Heimliches Trainieren gehört zur 
Tagesordnung wenn man nur annähernd bei 
den Leuten sein will.
Doch wir haben einen in unseren Reihen, 
dem auch die äussersten Strapazen des don-
nerstagschen Trainings zu wenig sind und 
daher eine noch härtere Herausforderung 
suchte: Sämi Widmer und seine Talisker 
Whisky Atlantic Challenge.
Wie mittlerweile bekannt, bestritt und ge-
wann Sämi mit seinen drei RS-Greni-Kol-
legen diesen Wahsinnstrip über den grossen 
Teich. Natürlich brannten wir Aktiven auf 
das erste gemeinsame Training mit dem 
Wiederkehrer und hatten duzende Fragen 
zu seinem Abenteuer. Dazu luden wir zum 
Special-Hard-Training aber verkürzt ein, 
um im Anschluss seinen Sieg noch gebüh-
rend in der Sonne Leuggern zu feiern und 
ihm Gelegenheit zu geben, was zum Herr-
gott ihn getrieben hat und überleben liess.

Sämi gab natürlich zig Stories zum Bes-
ten und überraschte immer wieder mit tro-
ckenen Aussagen wie: «Wir hatten anfangs 
nicht viel geredet. Wir waren extrem fokus-
siert und ruderten einfach…». Einfach zum 
Klarstellen, dass dies keine Kindergeburts-
tag- oder Männerparty war. Oder zur Frage, 
was man denn macht bei einem Merlinan-
griff: «…einfach Schwert vorne und hinten 
absägelen und mit Kit abdichten…». Ist ja 
eigentlich klar – blöde Frage.
So nahm der Abend und der Austausch mit 
unserem neuen Ruderstar seinen Lauf und 
fand seinen Höhenpunkt bei der Überga-
be einer kleinen Aufmerksamkeit des SVL 
an Sämi: Um seine geschundenen Muskeln 
zu pflegen, schenkt der SVL einen Aufent-
halt im nagelneuen Botta-Bad Fortyseven 
in Baden.
Herzlichen Dank an Sämi für diesen Abend 
und für seine grandiose Leistung, welche 
uns gezeigt hat, was alles möglich ist, wenn 
man nur regelmässig ins Turnen geht!
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Genau 
hier
könnte Ihre
Werbung sein

Für wenig Geld erreichen Sie mit einem Inserat in  
unserer Vereinszeitschrift viele Sportler und Sport- 
Fans im Aaretal. Der SPRINTER wird an alle Mitglie-
der des Sportvereins verteilt, liegt in allen Gaststät-
ten im Chilchspiel auf, wird in einer Auflage von 400 
Exemplaren gedruckt und erscheint 4× pro Jahr.

Ein Inserat in dieser Grösse kostet Sie  
pro Jahr nur Fr. 75.–
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Talisker Whisky Challenge –  
ein historischer Sieg von SwissRaw. 

(me) Die Schweizer 4er-Rudermannschaft 
von SwissRaw gewann das legendäre Ru-
derrennen über den Atlantik. Der Sieg war 
dahingehend historisch, weil dies bis anhin 
noch nie Ruderern eines Binnenlandes ge-
lang. Sprinter wollte von Samuel Widmer, 
Mitruderer und Mitglieder der Aktiven des 
SVL, wissen wie es dazu kam.

M.E.: Hoi Sämi. Für eine Flasche Whisky 
als Arbeitslohn über den Atlantik rudern – 
wie kommt man auf so eine Idee?

S.W.: Noch schwierig zu sagen, doch ich bin 
der Meinung man kann sich nicht weiterent-
wicklen im Leben, wenn man ständig in der 
Komfortzone unterwegs ist. Wir wollen uns 
weiterentwickeln und so kamen wir auf die-
se Challenge. Sie machte uns Eindruck und 
auch Angst, da wir weder das Rudern noch 
den Atlantik kannten – etwas ganz Neues. 
Und nebenbei: Es gäbe noch schlechtere 
Entlöhnungen als eine Flasche Whiskey!

M.E.: Wann hast Du/Ihr den Entschluss ge-
fasst das tatsächlich durchzuziehen?

S.W.: Der Möckli hat mich angerufen, ob 
wir das zusammen machen wollen. Ich 
musste nicht lange überlegen und schon 
war der Beschluss gefasst. Wenn ich mal 
ja sage, dann stehe ich dazu. Wir haben es 
dann durchgezogen bis zum Schluss.

M.E.: Wie kann man sich den Trainings-
aufwand ungefähr vorstellen?

S.W.: Ca. 15 Stunden Sport in der Wo-
che, vor allem Kraft und Ausdauer. Alle 
zwei Wochen Rudertraining. Das meiste 
ist Krafttraining gewesen zum Stärken der 
Sehnen und Muskeln, um Verletzungen vor-
zubeugen.

M.E.: Wovon hat man den grössten Respekt 
oder sogar Angst?
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S.W.: Grosse Stürme mit grossen Wellen. 
Wenn man das aber dann einmal erlebt hat 
und dabei so richtig Angst verspürt, ge-
wöhnt man sich daran und es wird dann 
sogar cool. Weiter hatten wir Respekt vor 
Seekrankheiten, die lähmen einen gleich 
und nehmen einem den Wind aus den Se-
geln, oder die schiere Grösse des Atlantik 
im Generellen.

M.E.: Was war das Schwierigste, was es zu 
meistern gab rund um das Projekt?

S.W.: Die Sponsorensuche in den Corona-
zeiten war sehr herausfordernd und brauchte 
viel Zeit. Auch die Bootsbeschaffung und 
der Transfer in die Schweiz kosteten viele 
Ressourcen. 

M.E.: Fanden sich leicht Sponsoren?

S.W.: Relativ leicht war es kleine Spon-
soren aus Freundes- und Bekanntenkreis 
zu gewinnen. Schwieriger war es bei den 
grösseren Sponsoren. Vor allem weil sich 
ja keiner vorstellen konnte, dass wir tat-
sächlich so ein Rennen gewinnen könnten, 
was aber auch keinem zu verdenken war. 
Wir als Schweizer-Team ohne Rudererfah-
rung! Weiter hatte die BBC das alleinige 
Senderecht und so konnte in der Schweiz 
gar nicht wirklich Werbung gemacht wer-
den.

M.E.: Woher kriegt man so ein Boot?

S.W.: Es gibt ein paar Boote welche im 
Umlauf sind. Die meisten Boote kommen 
aus England. Auch in Holland gibt es ei-
nen Hersteller. Unseres war ein Englisches. 
So muss man sich mit vorgängigen Teams 
kurzschliessen oder ev. auch mit dem Her-
steller direkt. Das ist nicht ganz so einfach. 

M.E.: Hattet Ihr einen Mentaltrainer/In?

S.W.: Nein. So einen hatten wir nicht. Wir 
hatten die Grenischule des Schweizer Mi-
litärs. 

M.E.: Half die Grenischule des Schweizer 
Militärs oder hatte dies keinen Einfluss auf 
Euch?

S.W.: Das Schweizer Militär wird zwar ger-
ne belächelt aber wir konnten extrem viel 
aus dieser RS-Erfahrung ziehen. Wir ha-
ben dort gelernt in schwierigen Situationen 
zusammenzustehen. Unter dem Strich hat 
man dann auch gesehen, das wir die Lei-
densfähigsten waren. Wir konnten uns ge-
gen Berufssoldaten oder auch Profiruderer 
durchsetzen. Wir wussten, wie man damit 
umgeht zu leiden und nicht in Selbstmitleid 
zu verfallen.  

M.E.: Wie seid Ihr auf den Namen «Swiss-
Raw» gekommen? Weil Ihr so rohe Kerle 
sind?

S.W.: Ja definitiv! Nein, es war aus der ei-
gentlichen Unerfahrenheit als Ruderer her-
geleitet. Wir waren noch roh – unfertig. Ich 
denke immer noch, dass es ein passender 
Name war.

M.E.: Wie hast Du auf den Schlafentzug 
reagiert? Immerhin musstest Du alle zwei 
Stunden wieder zurück zum Rudern.

S.W.: Die ersten eineinhalb Wochen sind 
mega hart. Man kann sich fast nicht daran 
gewöhnen. Es ist immer ein Figg nachts auf-
stehen zu müssen. Man hat laufend Schmer-
zen oder auch Hunger. Doch nach ca. einer 
Woche passt sich der Körper an und es wird 
ertragbarer. Ich hatte manchmal auch Hallu-
zinationen, andere Kollegen auch. Das kam 
bestimmt vom Schlafentzug. Das ist nicht 
zu leugnen. Ganz ungefährlich ist das Gan-
ze nicht.



32

Treffpunkt
Tanzschule

Tanzschule Treffpunkt
Hauptstrasse 20 · 5312 Döttingen
Tel. 056 245 30 30

Sabrina Indelicato

www.tanzschule-treffpunkt.ch
info@tanzschule-treffpunkt.ch

Trendblüte
Karin Gassmann
Hauptstrasse 33 
5316 Leuggern
Telefon 056 246 05 24 
leuggern@trendbluete.ch 
www.trendbluete.ch

Kreativ und individuell, 
von Herzen für Sie!
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M.E.: Was tat am meisten weh?

S.W.: Die erste Woche eigentlich alles. 
Dann mit der Zeit einzelne Stellen. Bei mir 
war es die Achillessehne. Die schwoll auf 
und ich konnte kaum abstehen. Oder Prob-
leme die Finger strecken zu können, wegen 
Verkürzungen etc.

M.E.: Wann habt Ihr realisiert, dass Ihr ge-
winnen könnt?

S.W.: Nach ca. der Hälfte der Strecke, wo 
wir etwa 120 Meilen Vorsprung hatten, ha-
ben wir gespürt, dass wir das Ding gewin-
nen können.

M.E.: Wie stark war die «Konkurrenz». 
Was waren das für Truppen?

S.W.: Extrem stark. Es gab mit den 
«Bubbleheads» Berufssoldaten. Es gab 
überhaupt viele Soldatenteams. Wir hatten 
eine Profi ruggbymannschaft dabei, vier 

Kampfpiloten, ein australisches Olympia-
ruderteam. Die Konkurrenz war definitiv 
stark. Unter dem Strich ist es aber Kopfsa-
che – der Sturste gewinnt!

M.E.: Wieviel Gewicht habt Ihr auf der 
Überfahrt verloren?

S.W.: Ich habe 17 Kilo verloren. 

M.E.: Im Nachhinein: Wo lagen die gröss-
ten Gefahren?

S.W.: Wenn man sich nicht anbinden würde 
und über Bord geht. 

M.E.: Wie ist es finanziell gelaufen? Ihr 
wolltet ja noch spenden. Gelang dies?

S.W.: Ja, es lief relativ gut.

Lieber Sämi, herzlichen Dank für dieses In-
terview und nochmals Gratulation zu dieser 
herausragender Leistung!
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Wenn Engel reisen lacht der Himmel 

Skiweekend des SVL in Andermatt.

(me) Es gibt natürlich differenzierte Mei-
nungen, ob die Mitgliederinnen und Mit-
glieder des SVL Engel sind oder nicht. Die 
Frage stellt sich mehr nach der Interpreta-
tion was «Engel» denn wirklich sind? Wenn 
Engel Wesen sind, welche Richtung Him-
mel schweben, resp. in einem himmlischen 
Schwebezustand sind, würde es sicher auf 
den einen oder anderen passen.
Was aber übereinstimmend definitiv zutrifft 
ist, dass der Himmel sehr wohl lachte am 
Wochenende vom 26. + 27. Februar 2021 
in unserer nagelneuen Skiweekenddestina-
tionsort Andermatt.
Mangels Aktiven (geldtechnisch gesehen) 
buchten wir kurzerhand vom Chedi ins 

Soldatenhaus um, was sich später als gar 
nicht so unglücklicher Umstand erwies. So 
erreichten wir dieses frühmorgens nach ei-
ner verschneiten Nacht. Die Schneefräsen 
waren noch bei der Sache, als der Autokon-
voi des SVL die Zufahrt schon einmal blo-
ckierte, um all das Material auszuladen. Die 
Gruppe konsolidierte sich bei einem kleinen 
Frühapéro im Stübli des Soldatenhauses bis 
alle angezogen, geparkt und gestrählt wa-
ren. Und ab ging es auf die Piste!
Der Expansionsdrang des ersten Tages wur-
de aber abrupt bei der Traverse zu Sedrun 
mit einem Fahrverbot gestoppt. Wie wir 
später erfuhren, hatte ein Pistenbulli den 
Geist aufgegeben und die Piste blockiert. 
Aber nicht so schlimm, da es Richtung Se-
drun doch noch ziemlich neblig war.
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Ganz im Gegensatz zum Nätschen auf 
Seiten Andermatt – Kaiserwetter pur! 
Dementsprechend nutzten einige die her-
vorragenden Pistenverhältnisse für neue 
Geschwindigkeitsrekorde, während andere 
sich schon früh dem Sonnenbaden ergaben.
Als sich allmählich die ganze Gruppe wie-
der in der Biber(Aprésski-)bar wieder traf, 
war der vormals erwähnte Standortvorteil 
des Soldatenhauses ersichtlich: Es steht un-
mittelbar neben dran!
Natürlich wurde der Abend nun steil ein-
geläutet. Man blieb aber soweit vernünftig, 
dass man später den Weg zum Postillion und 
unserer gebuchten Spaghettata noch fand. 
Nach solcher Stärkung samt Dessert war na-
türlich anschliessendes Abtrainieren der zu 
vielen Kalorien durch Tanz angesagt. Zum 
Glück fand sich rasch eine geeignete Desti-
nation, die sogar so viel Nebel erzeugte, um 
den eigenen Nebel unsichtbar zu machen. 
Im Laufe des Abends jedoch stellte sich 

langsam ein mulmiges Gefühl ein, als sich 
mehr und mehr Tunten, umgebaut Schei-
nende und tief sprechende Transen im Lokal 
einfanden und uns die Tanzfläche streitig 
machten. Stampfli löste erst am folgenden 
Montag dieses Rätsel, als er den Veranstal-
tungskalender der Pinte studierte. An genau 
diesem Samstag fand doch tatsächlich der 
«Tuntenball» statt?!
Nach lautschnarchender Nacht im Massen-
schlag mussten wir uns am nächsten Mor-
gen erst vergewissern, ob es alle nach Hau-
se geschafft hatten. Nachdem dies positiv 
bestätigt wurde, bestand weiter die Sorge, 
ob wir auch all unsere Habseligkeiten noch 
hatten. Das bestätigte sich nicht durchge-
hend positiv…
Nicht so schlimm, denn die Sonne strahl-
te sonntags noch kräftiger! Nach eher 
kargem Morgenessen und Käsliraubzu-
sammenschiss unternahmen wir voll mo-
tiviert einen zweiten Versuch nach Sedrun 
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MALERGESCHÄFT ERNE DOMINIK
Fassaden  

Renovationen  
Umbauten und Neubauten

Fugenlose Bodenbeschichtung (Naturofloor)

ETTENRIEDWEG 2 | 5316 LEUGGERN  
MOBILE 079 360 51 48 | PRIVAT 056 288 05 04  

www.maler-erne.chIn
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tiv

Kr
ea
tiv

 

Für Ihre  
Malerarbeiten

 

 ALFEX - UHREN 
 BATTERIE - WECHSEL 

 LEDERBÄNDER 

 SCHMUCK IN GOLD, 
SILBER, STAHL, TITAN 

 EINZELANFERTIGUNG 

Mach mit – bliib fit! Turnstunden für Erwachsene
Sportverein Step/Pilates  Montag, 19.15 Uhr Turnhalle Gemeinde

Sportverein Volley  Montag, 20.30 Uhr Turnhalle Gemeinde

Männerriege Senioren  Montag, 19.30 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Männerriege Jungsenioren  Montag, 20.30 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Sportverein Aktive  Donnerstag, 20.15 Uhr Turnhalle Bezirksschule

Frauenriege   Donnerstag, 20.00 Uhr Turnhalle Gemeinde

Filiale Döttingen
Surbtalstrasse 1, 5312 Döttingen – Tel. 056 245 70 80
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durchzudringen, welcher auch hervorra-
gend gelang. Die Fahrfreudigen kamen in 
diesem weitläufigen Skigebiet voll auf Ihre 
Kosten. Nach einem weiteren sensationellen 
Ski- und Sünnelentag fanden wir uns aber-
mals für den Schlusstrunk in der Biberbar 
ein, um uns langsam in den Abend und nach 
Hause zu verabschieden.

Herzlichen Dank an Kili für die Organisa-
tion dieser auch für das nächste Jahr gesetz-
ten neuen Destination.
Auch nochmaligen Dank an unseren Spe-
cialguest Brechi, welcher vorgängig die Ski-
weekends einer ganzen Dekade organisierte 
und als Dank dafür in Andermatt eingela-
den war.
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Vorschau Güggelifest 25. Mai 2022 

(me) Es wird Zeit, dem normalen Wahnsinn 
der Welt für einmal zu entkommen. So wur-
den wir erst vom Virus und nun von Putin 
nahtlos gejagt – es ist ja eigentlich zum Ver-
zweifeln … wenn da nicht der SVL wäre!

Denn dieser durchbricht den Alltagstrott 
und die düstere Zeit nach zweijähriger Pau-
se mit seinem allseits beliebten Güggelifest. 
Wir freuen uns auf die Ausgabe 2022 am 25. 
Mai 2022 ab 19 Uhr mit vollem Grillstand, 
schönem Wetter und dem Zelt samt Aussen-
platz voller Leute.

Wir werden wieder musikalische Unterhal-
tung von «Wirbelwind» geniessen, welche 

einlädt, das Tanzbein zu schwingen. Hof-
fentlich wurde das zwischenzeitlich nicht 
verlernt!

Weiter sorgt Stampfli mit Entourage im 
Barzelt für die nötige Spätversorgung aller 
Nachteulen.

Es sind alle eingeladen, mit uns ein rau-
schendes Fest zu feiern! Zwar auf Kosten 
einiger Federviecher – aber einer hat immer 
die Arschkarte…

Bis zum Auffahrts-Vorabend!
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Vorschau Johanniterlauf 26. Mai 2022 

(me) Im 2021 inszenierte der SVL den Jo-
hanniterlauf virtuell mit beachtlichem Er-
folg. Trotzdem freuen wir uns, diesen 2022 
in gewohnter Manier durchführen zu kön-
nen.

Wir laden alle Läuferinnen und Läufer, 
Schülerinnen und Schüler, Walker und 
Walkerinnen, Jogger und Joggerinnen so-
wie Zuschauer und Zuschauerinnen eben 
dieser herzlich ein, dabei zu sein. Es gibt 
tolle Preise zu gewinnen!

Der SVL hat alle Vorkehrungen getroffen, 
Petrus geschmiert und die Zeitmessa nlagen 
bestellt, dass die Läufe bestens durchge-
führt werden können.

So sind bekanntermassen die Panorama-, 
Kurz-, Schüler-, Kids- und Familienläufe 
zu bestreiten. 

Alle Informationen zum Johanniterlauf so-
wie die Strecken findet ihr unter johanniter-
lauf.ch. Es lohnt sich auch als Nichtsportler, 
da die Festwirtschaft ganztags geöffnet ist 
und es nie verkehrt ist, ein saftiges Steak 
mit Pommes oder eine Bratwurst mit Senf 
zu geniessen. Feuert die Läuferschaft an, sie 
werden es brauchen.

Der Sportverein Leuggern freut sich über 
viele Anmeldungen und ein tolles Läufer-
fest!
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Sprinter: Vor 25 Jahren

(kr) 

Wechsel im Redaktionsteam des Sprinters (Januar 1997)
Im November 1985 kam die 1. Ausgabe des Sprinters aus der Druckerei. Brechi (Brechbüh-
ler Hans) und Hudi (Kurt Ringgeli) haben ihn ins Leben gerufen. Bis ins Jahr 1991 waren 
die beiden für viele interessante Ausgaben verantwortlich. Für die nächsten sechs Jahre 
war Mike Erdin als Redaktor zuständig. Und auch er hat mit seinem Team eine spannende 
Vereinslektüre hergezaubert. Mit der Ausgabe «März 1997» zeichnet neu Grabaz (Werner 
Graber) als Sprinti-Redaktor. Und auch er wird die Aufgabe hervorragend meistern. Und 
der Sprinter lebt heute noch und ist immer noch eine begehrte Lektüre. Dank vieler klei-
ner Helferlein. Und auch dank dem sehr engagierten aktuellen Redaktor (Fabian Obrist). 

Generalversammlung der Männerriege (3. Januar 1997)
Das Säli in der Sonne Lüggere platzt fast aus ihren Nähten. So pumpenvoll sind die Sitzrei-
hen gefüllt, was den Präsidenten, Armin Sutter, sichtlich freut. Mit grossem Applaus kön-
nen sage und schreibe sechs Neumitglieder in die Reihen der Männerriege aufgenommen 
werden. Die Riege ist in Vollblüte.

Generalversammlung des Turnvereins (17. Januar 1997)
Krisenstimmung hingegen beim TV. Obwohl deutlich über 50 Turner und Gäste im Son-
nensaal anwesend sind, wird es eine lange GV. Präsident Markus Sibold darf zwar auf ein 
sportlich sehr erfolgreiches Vereinsjahr zurückblicken. Vier Rücktritte aus dem Vorstand, 
vier Austritte aus dem TV, vier Übertritte zu den Passiven und einer zur Männerriege zeich-
nen grosse Sorgenfalten ins Gesicht vom Präsi, zumal er in Zukunft auch nicht mehr zur 
Verfügung stehen wird. Nach einer kurzen Auszeit können Beat Vögele, René Gassmann, 
Patrick Huwiler und Kurt Knecht überzeugt werden, im Vorstand mitzuarbeiten. Zudem 
ist der Zurbi (Urs Zeder) bereit, das Präsidentenamt zu übernehmen. Der scheidende Prä-
sident ist überglücklich und dankt der Versammlung für die grosse Unterstützung während 
seiner Präsidentenzeit. Weiter wird Shorty (Hanspeter Kurzbein) für sein unermüdliches 
Engagement im Vorstand und für den Handballsport die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
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Nostalgie par excellence
Fasnacht Lüggere (10. Februar 1997)
Unter dem Motto «Welt der Meere» treffen sich wieder viele Fasnachtsverrückte, Masken 
und Guggenmusiken in der Turnhalle Leuggern. Tags zuvor, am Sonntag, 9. Februar 1997, 
feiern über 100 maskierte und bunt bemalte Kinder ihre Kinderfasnacht. 

Generalversammlung der Damenriege (21. Februar 1997)
Zum 1. Mal in ihrem Amt als Präsidentin darf Iris Merkli 43 Turnerinnen und Gäste im 
Restaurant Waldheim begrüssen. Auch in der Damenriege macht sich die Veränderung im 
Vereinsleben bemerkbar. Ganze zwölf Austritte sind zu vermelden sowie vier Übertritte 
in die Frauenriege. Dagegen ist lediglich ein Neueintritt zu verzeichnen. Wanda Illing, 
welche den Verein über 20 Jahre als Leiterin, Künstlerin etc. unterstützt hat, wird zum 
Ehrenmitglied ernannt. 

Generalversammlung der Frauenriege (27. Februar 1997)
Auch zum 1. Mal als Präsidentin darf Trudi Vogel in der Sonne Leuggern gegen 50 Mit-
glieder und Gäste begrüssen. Mit Freude kann sie vermelden, dass sich fünf Turnerinnen 
entschlossen haben, von der Damenriege in die Frauenriege überzutreten. Zudem ist die 
Ernennung zum Ehrenmitglied immer eine schöne und dankbare Aufgabe. Die Versamm-
lung ernennt Susi Schwere, Elfriede Wernli und Lisbeth Binkert zu Ehrenmitgliedern. 

Korbball Damenriege (Saison 1996/1997)
Kaum hat der neue Trainer, Nino Paneduro, zugesagt, ist er auch schon wieder weg. So ist 
die junge Truppe gottenfroh, dass Wädi Merkli einmal mehr einspringt. Das Ziel von ihm 
ist der Ligaerhalt (nach dem Aufstieg im letzten Winter in die 3. Liga). Das schaffen sie mit 
Bravour und schliessen die Meisterschaft auf dem 4. Platz ab. Zudem holt die Mannschaft 
am Turnier von Oberglatt (16. März 1997) zum dritten Mal in Folge den Turniersieg und 
darf den Wanderpokal nun für immer nach Hause nehmen. 

Handball Wintermeisterschaft (September 1996 – März 1997)
Leuggern 1 (2. Liga): Die 1. Mannschaft kann den Abstieg in die 3. Liga nicht mehr ver-
hindern und wird in der nächsten Saison einen Neubeginn planen mit folgendem Kader:
Spielertrainer: Markus Schmocker, Kader: Patrick Birchmeier, Jürg Boss, Hans Bryner, Ri-
chard Bührer, Giuseppe Calabretto, Mike Erdin, Thomas Kohler, Beat Meier, Jürg  Meier, 
Urs Meier, Marco Merlo, Thomas Schibler, Roland Schraner, Adrian Schweizer, Daniel 
Schweizer, Markus Sibold, Rolf Zumsteg.
Leuggern 2 (3. Liga): Auch die 2. Mannschaft kann dem Abstieg nicht entrinnen und spielt 
ab nächster Saison in der 4. Liga.    

Und dann war dann noch:
…. dass die Damenriege Lüggere am 8. Januar 1997 das erstmals im Bezirk Zurzach durch-
geführte Indiaca-Neujahrsturnier gewinnt.
…. dass am Wochenende vom 1./2. März 1997 über 20 Skifahrer und Skihäsli nach Wildhaus 
fahren. Brechi hat wie schon viele Jahre zuvor in der Pension Rösliwies Zimmer reserviert.  
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5312 Döttingen | Tel. 056 245 10 20 | www.metzgereikoeferli.ch

www.sportpark-aare-rhein.ch

SPORTPARK AARE RHEIN AG –
Wenn aus Leidenschaft Qualität entsteht!

Was wir anbieten
Grosse Ski-/SB-Vermietung, Schnee schuhe, 
Skischuhanpassungen, MTB-/Rennrad-
Erlebniswelt auf 600 m2, Runningbereich 
mit Laufanalysen, Outdoorbekleidung, 
Fitnessausrüstungen, Teamsport 
FB/HB/VB und ein riesen Angebot an 
Winter- und Sommertextilien.

Kompetent, zuverlässig, innovativ 
und mit viel Freude dabei!

Sportpark_Inserat_128x98_Image_3_2015.indd   1 26.03.15   09:25
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Figugegl oder Raclette am Chlaushock  
der Männerriege

(rh) Trotz Corona hat sich der Vorstand ent-
schlossen, unter Einhaltung aller nötigen 
Vorsichtsmassnahmen, den diesjährigen 
Chlaushock im Chässtübli bei Monika in 
Hettenschwil durchzuführen. 

Trotz dieser Einschränkungen (Zertifikats-
pflicht), waren fast sämtliche Plätze im fest-
lich dekorierten Chässtübli besetzt. Je nach 
Geschmack, platzierten sich die Fonduees-
ser oder die Geniesser von Raclette an ih-
ren Tischen. Nach einer kurzen Begrüssung 
durch den Vice Rolf Schindelholz, konn-
te uns der Kassier Hudi mit erfreulichen 
Zahlen vom Herbstmarsch überraschen. 
Aus diesem Grunde wurde nicht nur das 
Essen, sondern auch alle Getränke von der 
Vereinskasse übernommen. Diese noble 
Geste wurde mit einem grossen Applaus 
verdankt. 

 Damit aber noch etwas Schwung in den 
Abend kam, hat unser Fridel Bottlang die 
Tradition von Fritz Winkler übernommen, 
indem er die Liederbüchlein an die Anwe-
senden verteilte. Schliesslich ist der Advent 
auch die Zeit zum Singen. Zum Repertoire 
gehörten aber auch die  Liedsprüche vom 
Müsli und vom Brechi. 

Mit der traditionellen Weihnachtsgeschich-
te von Gilbert Brack, wurde der besinnli-
che Teil vom Chlaushock eingeleitet. Eine 
Geschichte aus dem Leben gegriffen und 
berichtet von der Tochter Lea, welche kurz 
vor Weihnachten das Elternhaus fluchtartig 
verliess. Es war kein richtiger Streit, aber 
sie hatte eine Wut im Bauch auf Mama und 
Papa, auf das Haus, auf dieses Land und 
dieses Leben. Ihre besorgten Eltern dach-
ten nur noch an ihre Tochter und konnten 
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nur rätseln, wo sie war. Vielleicht in Lon-
don, Berlin oder im Tibet? Nach langer Zeit 
meldete sich die Lea wieder bei den Eltern 
per Video-Telefon. Völlig mittellos und mit 
weinerlicher Stimme stotterte sie, dass sie 
kein Geld mehr auf dem Konto habe. Dabei 
stellte sich heraus, dass sie das Elternhaus 
deshalb verlassen hat, weil sie die Anspan-
nung, den Druck und den Stress zuhause 
nicht mehr ausgehalten habe. Der Vater 
wusste wovon sie sprach, den durch seine 
zwielichtigen Geschäfte, blieb für die Fami-
lie kaum mehr Zeit. Ihre Ehe wurde immer 
wortkarger und giftiger denn je. Nach vie-
len Umwegen landete Lea schliesslich sehr 
krank in einem Spital in Ibiza. Dort kam sie 
zur Einsicht, dass sie nur noch nach Hause 
wollte. Draussen schneite es und auf dem 
Video-Display wurde es dunkel. Doch dieses 
Video-Telefon spiegelt die Hoffnung, dass 

es  eines Tages an der Haustüre klingelt und 
Lea wieder heim kommt. Erst dann wäre für 
sie Weihnachten wieder, was sich alle auf 
dieser Welt sehnlichst wünschen: Erfüllte 
Hoffnung auf Glück, Zufriedenheit und vor 
allem Gemeinsamkeit.  NB: Gekürzte Ver-
fassung der Weihnachtsgeschichte.

Zur vorgerückten Stunde stellte man fest, 
dass der Samichlaus  die Männerriege mit-
samt dem obligaten Chlaussäckli vermutlich 
vergessen hat. Kann in dieser turbulenten 
Zeit ja vorkommen. Alle sind sich jedoch 
einig, dass die beiden Schwarzwaldgesel-
len einfach zu einer Chlausfeier gehören. 
Trotzdem haben wir im Chässtübli einen 
schönen Abend verbracht. Abschliessend 
danken wir dem Vorstand für die Organi-
sation, sowie dem Chässtübli-Team für die 
flotte Bedienung. 

MÄNNERRIEGE
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39

Odette Gutiérrez

Technische Installationen mit perfekter Koordination

Coresystems Technics AG  |  Poststrasse 6  |  5312 Döttingen 
T 056 444 20 40  |  technics@coresystems-technics.ch  |  coresystems-technics.ch
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MÄNNERRIEGE



50

Unsere Kunden.  
Unser bestes  
Investment. 
Wir investieren nicht nur Zeit, sondern vor allem Leidenschaft, 
um Ihnenin der Region Brugg und Zurzibiet die beste Beratung zu bieten. 
Rufen Sie uns an und überzeugen Sie sich selbst bei einem unverbindlichen 
Beratungsgespräch.

Credit Suisse (Schweiz) AG
Hauptstrasse 1
5200 Brugg
Tel. 056 462 71 11
credit-suisse.com

Credit Suisse (Schweiz) AG
Hauptstrasse 24
5312 Döttingen
Tel. 056 201 48 88
credit-suisse.com
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Männerriege auf glitschigem Parkett

(rh) Da ein ordentlicher Turnbetrieb auch im 
Monat Januar noch nicht möglich war, hat 
sich der Vorstand dazu entschlossen, als zu-
sätzlichen Event das Eisstockschiessen  ins 
Programm aufzunehmen. Nach einem Jahr 
Unterbruch, hat der «Verein Eisfeld Unteres 
Aaretal» auf dem Schulareal in Döttingen 
wieder ein Eisfeld mit Gastrobetrieb auf-
gebaut. 
Als Vorbereitung zum Eisstockschiessen, 
wurde im Holz-Chalet neben dem Eisfeld ein 
Fondue organisiert. Das Fondue diente auch 
als Aufwärmrunde für den späteren Einsatz 
auf dem Eisfeld. Nach dem feinen Fondue 
und einem guten Glas Wein, wagten sich die 
mutigen Männerturner dann auf das Eisfeld. 
Damit auf den beiden Eisbahnen jedoch ein 
geordneter Betrieb ablaufen konnte, wurden 
wir durch den Eismeister Adrian Schweizer 
(Ex-Lüggemer) auf die Gefahren aufmerksam 
gemacht. Wichtig ist beim Eisstockschiessen, 

besonders bei älteren Personen, dass die Ab-
gabe des Eisstockes nur im Stehen erfolgt. 
Nach der Einteilung der Mannschaften, wur-
den dann die ersten Eisstöcke geschoben und 
geworfen. So nach den ersten Runden hatte 
die Mehrheit der «Schützen» begriffen, wie 
die meisten Punkte erzielt werden konnten. 
Auch der Felix und der Fridel kamen ohne 
zusätzlichen Schleuderkurs zu gekonnten 
Würfen. Lautstark wurden die guten und 
schlechten Würfe auch kommentiert. Ob-
wohl am Schluss einige Mannschaften als 
Sieger hervorgingen, freuten sich alle über 
den kurzweiligen Ausflug auf das Glatteis. 
Nach einigen hoffentlich harmlosen Stürzen, 
gab es noch einen wärmenden Abschlusskaf-
fee im Holz-Chalet. So kurz vor dem Auf-
bruch, wurde dann vom Ruedi, dem Meister 
der Dachbalken auch noch das Holz Chalet 
vermessen, nachdem die Schätzungen vieler 
weit auseinander lagen. 
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– Bodenbeläge    – Vorhänge und Sichtschutz 
– Polsterei     – Matratzen und Bettwaren

Montag geschlossen

Dienstag bis Freitag 
9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Samstag            9 – 12 Uhr

5316 Leuggern 
Tel. 056 245 12 24

www.merlo-wohnbedarf.ch 
info@merlo-wohnbedarf.ch

Ihr Fachgeschäft in der Region
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MÄNNERRIEGE

VEREINSREISE WALLIS 3. + 4. SEPTEMBER 22

Anmeldung bis am 15. Juni schriftlich, per 
E-Mail, SMS oder Messenger an den Aktuar 
Viktor Lenherr.

Tel: 076 8128595    
mrleuggern@gmail.com. 

Keine mündlichen Anmeldungen beim Bier. 
Die Erfahrung zeigt, dass er bis am nächsten 
Tag alles wieder vergessen hat. 

Preise:
mit Halbtaxabo  ca. CHF     235.–
ohne Halbtaxabo  ca. CHF     310.–

davon wird noch der Vereinsbeitrag abge-
zogen. Inbegriffen sind: Reise, Abendessen, 
Zimmer, Frühstück, Raclette am Sonntag, 
Weindegustation. 

Einzelzimmerzuschlag  CHF 29.– (Anzahl 
beschränkt)

Wir erinnern uns gerne an die letztjährige 
Vereinsreise nach Davos. Es hat allen gefal-
len. Man sieht es auf den glücklichen Ge-
sichtern nebenan. 

Heuer reisen wir ins Wallis. Am Samstag 
steht eine Wanderung auf der Südrampe 
der Lötschberglinie auf dem Programm. 
Die Strecke von Ausserberg nach Brigerbad 
ist in etwa drei Stunden zu bewältigen und 
weist keine besonderen Schwierigkeiten auf. 
Ausser dass es keine Beiz hat. Und es könnte 
heiss werden. Also, nehmt bitte etwas zum 
Trinken und zum Essen mit. Mit dem Bus 
geht’s dann nach Brig. Nach dem Zimmer-
bezug im Hotel «Good Night Inn» führt uns 
Brechi in seine Lieblingsbeiz Melodie zum 
mehrgängigen Nachtessen. Das Nachtleben 
in Brig gestaltet jeder nach eigenem Gusto. 

Am zweiten Tag wandern wir nochmals 
nach Brigerbad. Diesmal aber von Naters 
aus. Das dauert etwa 2½ Stunden. Gegen 
Mittag werden wir am Zielort eintreffen und 
ein Raclette im Weinkeller der Firma Sewer 
Weine geniessen. Dazu degustieren wir di-
verse Walliser Weine und lassen uns wieder 
einmal über die Geheimnisse der Weinpro-
duktion informieren. Am Nachmittag, ge-
gen 15 Uhr, kehren wir nach Brig zurück. 
Dort nehmen wir den Zug, der uns aus dem 
sonnigen Oberwallis zurück in die Nebel-
landschaften des unteren Aaretals bringt. 
Ankunft gemäss Plan kurz nach 18 Uhr. 



56

MÄNNERRIEGE

 
 
 
 

 
 
 

  
 

Grosses Preisjassen 
 

Samstag, 9. April 2022 um 19.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Leuggern 

 
 

Kasse geöffnet ab 18.30 Uhr  
Der Einsatz beträgt Fr. 20.00 

 
Bestbekannt für schöne Preise! 
Jeder Jasser erhält einen Preis 
Bitte erscheinen Sie rechtzeitig 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Männerriege Leuggern    www.mrleuggern.ch 
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Handykurs

(vl) Die Männerriegler sind natürlich keine 
Digital-Natives. Alle sind noch mit der ana-
logen Denkweise aufgewachsen. So hat eben 
der eine oder andere gewisse Schwierigkei-
ten mit den modernen Geräten, die man halt 
heute so hat. Oder hatte bisher Schwierig-
keiten. Denn das ist jetzt Geschichte. Der 
Vereinsvorstand hat das Problem erkannt, 
analysiert und nach Lösungen gesucht. Die 
Lösung lang nahe. Eine Weiterbildung muss-
te her. Er erteilte dem ausgewiesenen Exper-
ten Walti Lanz den Auftrag, das Manko zu 

beheben. Walti bringt neben den technischen 
Kenntnissen auch das didaktische und päd-
agogische Knowhow für diesen Job mit. An 
total drei Nachmittagen wurden zuerst die 
theoretischen Grundlangen vermittelt. Da-
nach wurde geübt und geübt und geübt und 
nochmals geübt. Heute sind alle Kursteil-
nehmer auf dem gleichen hohen Stand wie 
der Kursleiter. Die Ausrede «ich konnte die 
Meldung nicht öffnen» gilt also ab sofort 
nicht mehr. Besten Dank Walti für deinen 
Einsatz. 



58

SCHWERE
Holz für Generationen

Hans Schwere, Sägewerk und Holzhandel AG, 5316 Leuggern
www.schwereag.ch

Inserat_Schwere_neues Logo 2012.indd   1 13.03.2012   19:26:23
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Jahresprogramm 2022 der Männerriege

Dieses Programm ist provisorisch unter "Corona-Vorbehalt"

Freitag 14. Januar Generalversammlung Sportverein 

Montag 24. Januar Eisstockschiessen mit Fondueessen

Donnerstag 10. Februar Generalversammlung Frauenriege

Sa./So. 26/27. Februar Skiweekend Andermatt

Samstag 9. April Preisjassen in der MZ-Halle

Freitag 6. Mai Generalversammlung Rest. Sonne

Donnerstag 26. Mai Johanniterlauf

Donnerstag 23.-25. Juni Kreisturnfäscht Wettingen

Montag 4.  Juli Treffen mit MR Kleindöttingen in Leuggern 

Sonntag 21. August Kreisspieltag in Leibstadt

Fr./Sa./So. 26.-28. August Dorffest Leuggern

Sa./So. 3/4. September Vereinsreise 
    
Sonntag 16. Oktober Herbstmarsch

Montag 5. Dezember Chlaushock   

Freitag 9. Dezember Kreis-DV in Endingen
    
Freitag 30. Dezember Raclette - Abend  Veloclub

Freitag 6. Januar 2023 Generalversammlung

Sonntag 8. Januar 2023 Wintermarsch in Endingen

Jahresprogramm 2022 der Männerriege

Dieses Programm ist provisorisch unter "Corona-Vorbehalt"

Freitag 14. Januar Generalversammlung Sportverein 

Montag 24. Januar Eisstockschiessen mit Fondueessen

Donnerstag 10. Februar Generalversammlung Frauenriege

Sa./So. 26/27. Februar Skiweekend Andermatt

Samstag 9. April Preisjassen in der MZ-Halle

Freitag 6. Mai Generalversammlung Rest. Sonne

Donnerstag 26. Mai Johanniterlauf

Donnerstag 23.-25. Juni Kreisturnfäscht Wettingen

Montag 4.  Juli Treffen mit MR Kleindöttingen in Leuggern 

Sonntag 21. August Kreisspieltag in Leibstadt

Fr./Sa./So. 26.-28. August Dorffest Leuggern

Sa./So. 3/4. September Vereinsreise 
    
Sonntag 16. Oktober Herbstmarsch

Montag 5. Dezember Chlaushock   

Freitag 9. Dezember Kreis-DV in Endingen
    
Freitag 30. Dezember Raclette - Abend  Veloclub

Freitag 6. Januar 2023 Generalversammlung

Sonntag 8. Januar 2023 Wintermarsch in Endingen
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Ideen, 
die treffen.

Ihre Druckerei

Bürli AG | Hauptstrasse 19 | 5312 Döttingen | www.buerliag.ch

Keller Walter l Velos Motos

5314 Kleindöttingen I Tel. 056 245 58 55
5304 Endingen I Tel. 056 242 14 85

Verkauf I Reparaturen I Bekleidung

www.kewa-rad.ch I info@kewa-rad.ch

Das führende Fachgeschäft
im Unteren Aaretal und Surbtal!
Grösste Auswahl an Velozubehör und -textilien
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Abteilung «Jung-Senioren» 

Programm: April  –  Juni 2022 
April  Mo 19.30 

20.30 Turnhalle Training Turnfest 
Turnen/Spiele 

April 04 Mo 20.30 Turnhalle Turnen/Spiele 

April 09 Sa  Turnhalle Preisjassen nach sep. Aufgebot 

April 11 Mo 19.30 
20.30 Turnhalle Training Turnfest 

Turnen/Spiele 

April  18 Mo  Ostermontag  kein Turnen 

April 25 Mo 19.30 
20.15 Turnhalle Training Turnfest 

Turnen/Spiele 

Mai 
Mai 02 Mo 20.30 Turnhalle Turnen/Spiele 

Mai 06 Fr. 19.30 Sonne Generalversammlung 

Mai 09 Mo 20.30 Turnhalle Turnen/Spiele 

Mai 16 Mo 19.30 
20.30 Turnhalle Training Turnfest 

Turnen/Spiele 

Mai 19 Do 20.15 Kleindöttingen Training Turnfest 

Mai 23 Mo 20.15 Kleindöttingen Training Turnfest 

Mai 26 Do  Auffahrt Johanniterlauf 

Mai 30 Mo 20.15 Kleindöttingen Training Turnfest 

Juni 
Juni 06 Mo  Pfingstmontag kein Training 

Juni 09 Do 20.15 Kleindöttingen Training Turnfest 

Juni 13 Mo 19.30 
20.30 Turnhalle Training Turnfest 

Turnen/Spiele 

Juni 20 Mo 20.15 Kleindöttingen Training Turnfest 

Juni 25 Sa 08.00 Wettingen Turnfest  

Juni 27 Mo 19.30 Turnhalle Spielabend  

Juli             04.        Mo Treffen mit MR Kleindöttingen in Leuggern 

August    26 - 28    Dorffest  

Sept.    03 + 04     Sa+So Vereinsreise 
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Hauptstrasse 25 • 5312 Döttingen • Telefon 056 250 06 50 • www.guellerurs.ch

- Spezialist für Satellitenanlagen
- Eigene Reparaturwerkstatt
- Netzwerkinstallationen
- Kompetenter Service
- TV-Wandmontagen
- Mietanlagen

NEU
Multimedia-
Bauplanung

Über 20 Jahre die Profis in der Region

- Hilfestellung bei SwisscomTV 
- Hilfestellung CablecomTV

- Spectral Fernsehmöbel
- Heiminstallationen

- Verkaufslokal
- Multiroom
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Abteilung Senioren 

Programm: April  –  Juni 2022 

April 
April 04 Mo 19.30 Turnhalle Freies Turnen 

April 09 Sa 19.00 Turnhalle Preisjassen  

April 11 Mo 13.30 Turnhalle Nachmittagswanderung 

April 18 Mo 19.30 Turnhalle Freies Turnen 

April 25 Mo 13.30 Turnhalle Nachmittagswanderung 

Mai 
Mai 02 Mo 19.30 Turnhalle Freies Turnen 

Mai 06 Fr 19.30 Sonne Generalversammlung 

Mai 09 Mo 19.30 Turnhalle Freies Turnen 

Mai 16 Mo 13.30 Turnhalle Nachmittagswanderung 

Mai 23 Mo 19.30 Turnhalle Freies Turnen 

Mai 26 Do  Auffahrt Johanniterlauf 

Mai 30 Mo 13.30 Turnhalle Nachmittagswanderung 

Juni 
Juni 06 Mo 19.30 Turnhalle Freies Turnen 

Juni 13 Mo 13.30 Turnhalle Nachmittagswanderung 

Juni 20 Mo 19.30 Turnhalle Freies Turnen 

Juni 27 Mo 13.30 Turnhalle Nachmittagswanderung 

 
Montag 04. Juli  

 
Treffen mit MR Kleindöttingen  in Leuggern 

26. - 28. August  Dorffest 

03. + 04. September  Vereinsreise 
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Aarg.-Kant. Turnfest Wettingen Sa. 25. Juni 22

Wir starten mit acht Teilnehmer  im Vereinswettkampf «Fit & Fun»
in der Kategorie Senioren.

Einsatzplan: 1. Teil   08.12 Uhr   FF1 
 2. Teil   09.24 Uhr   FF2
 3. Teil   10.36 Uhr   FF3

Auf eine grosse Fan-Gruppe freuen sich die «Jung-Senioren»

Teilnehmer Eid. Turnfest Aarau
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Nachmittagswanderungen Winter

20. Dezember 2021 
Lüggere – Hettschbel – Lüggere oder 
schimpfen hilft immer

(vl) Eigentlich war an diesem Datum ein nor-
males Turntraining geplant. Monsieur Berset 
wollte es anders. Er ordnete den Ausfall des 
Turnens an. Als Ersatz organisierte die Se-
niorengruppe kurzfristig eine Nachmittags-
wanderung. Der Wanderleiter hatte keine ho-
hen Erwartungen an die Beteiligung. Umso 
überraschter war er, als sich 13 Mitglieder 
beim Treffpunkt einfanden. Offensichtlich 
hatte das Lamento im letzten Sprinter sei-
ne Wirkung nicht verfehlt. Sehr gut! Wir 
können dies also bei Bedarf wiederholen. 
Diese Wanderung begann ausnahmsweise 
gleich am Treffpunkt. Zuerst ging’s Rich-
tung Reuenthal. Beim Wegkreuz am Wald-
eingang wandte sich die Gruppe dann nach 
links ins Sandfeld und hinauf zur Strickhö-
he. Der Verkehr auf der Hauptstrasse war 
sehr stark. Es dauerte deshalb eine Weile, bis 
wir eine kleine Lücke nutzen und über die 
Strasse sprinten konnten. Dann wanderte die 

Gruppe zur Rägehalde. Bei der Scheune in 
der Gezle wandten wir uns dann wieder nach 
links und kletterten zur Tünkelrüti hinauf. 
Hier hatte der Präsident mit seinen Enkeln 
ein Feuer angezündet. Dazu lagen ein paar 
Flaschen Bier und ein Sack Würste bereit. 
Eine gelungene Überraschung, wenigstens 
für die paar Wanderer, die nicht bereits vor-
informiert waren. Der Präsi hatte damit sei-
ne Aufgabe erfüllt und verabschiedete sich 
nach Hause. Eine Wurst mochte weder er 
noch einer seiner Enkel. Das versteht wirk-
lich niemand, ausser sein Kumpel vom Grot-
tenweg West. Dieser solidarisierte sich mit 
ihm und verzichtete ebenfalls auf die kleine 
Verpflegung. Alle anderen liessen sich aber 
Bier, Most, Wurst und Schnaps schmecken. 
Der Aufenthalt dauerte nur gerade eine gute 
Stunde. Für eine längere Feier im Freien war 
es bereits zu kalt. Auf dem Heimweg über 
das kulturelle Zentrum der Gemeinde kam 
die Gruppe noch beim Karosseriespengler 
vorbei. Hier gab’s noch einen Crashkurs in 
der Restauration von Oldtimern und natür-
lich wieder genügend Bier. 
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11. Januar 2022   
Rund um Gansingen

Der Wintermarsch vom 10. Januar wurde 
abgesagt. Das schmerzte nicht nur den Re-
porter des Sprinters, sondern auch 15 ande-
re Männerturner. Sie alle nahmen deshalb 
an der Wanderung am folgenden Tag teil. 
Diese wurde kurzfristig als Ersatz für den 
Wintermarsch organisiert. Mit fünf Autos 
fuhr die Gruppe nach Gansingen, wo beim 
Schulhaus die notwendigen Parkplätze zur 
Verfügung stehen. Kurz nach dem Start 
gab’s dann schon die ersten Reklamationen. 
Denn vom Schulhaus musste man zuerst 10 
Höhenmeter ins Dorf hinabsteigen! Über-
flüssigerweise. Man hätte sich diesen Weg 
sparen können, wenn man die Parkplätze im 
Dorf unten ausgewählt hätte?! Diese Mot-
zerei veranlasste den Wanderleiter aber zu 
einer Planänderung. Er entschied sich um-
gehend gegen die gemütliche Wanderung 
dem Bach entlang. Stattdessen wandte er 
sich aufwärts und strebte dem Höhendorf 
Galten zu. Hier soll sich eine Besenbeiz be-
finden, meinten zwei Insider. Sie wussten 

aber nicht in welchem Haus und es war auch 
keine Reklametafel sichtbar. Also wander-
te die Gruppe unverpflegt weiter Richtung 
Norden. Das Wetter war schön, die Sicht klar 
und die Aussicht wunderbar. Der Weg ging 
fast eben bis zum Weiler Schlatt, nicht zu 
verwechseln mit unserem Schlatt bei Feh-
rental. Hier blickten alle hinunter nach Sulz 
und auf den Sulzerberg. Dahinter müsse ir-
gendwo Ittenthal liegen, mutmassten einige. 
Dort wohnt unser fernstes Vereinsmitglied. 
Es gab dann noch einige Diskussionen, wie 
die Berge und Hügel im Fricktal alle heissen. 
Die Vorschläge gingen von Wasserfluh und 
Cheisacher bis Belchen und Sissacherfluh. 
Wenigstens waren das Matterhorn und der 
Säntis nicht unter den Vorschlägen. Glückli-
cherweise schafft Peakfinder heute Klarheit. 
Auf dem Rückweg ins Dorf Gansingen be-
schwerten sich wieder einige über die feh-
lenden Verpflegungsposten. Sie wussten halt 
nicht, dass in Gansingen noch eine richtige 
Dorfbeiz namens Landhus existiert. In diese 
kehrten wir dann ein. Trotzdem hatten wir 
riesiges Glück, dass auf der zweistündigen 
Tour niemand verdurstete oder verhungerte. 
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28. Februar 2022 
Judenfriedhof – Vogelsang – Rehweid- 
hof – Endingen – Judenfriedhof

Rekord! 17 Turner standen auf dem Park-
platz! Das ist der beste Wert des Jahres. Das 
Wetter war aber auch hervorragend. Ein 
strahlend blauer Himmel und kühle Tem-
peraturen luden zum Wandern ein. Mit fünf 
Autos fuhr die Gruppe zum Judenfriedhof. 
Weil genügend Parkplätze fehlten, wurde 
auf der Wiese parkiert. Dem Bauern schien 
es egal zu sein. Zuerst ging’s aufwärts zum 
Weiler Vogelsang. Hier traf der Ausländer 
unter uns einen Landsmann, oder genauer 
gesagt dessen Auto. Unklar blieb was ein 
Auto mit einer schwarzen FL-Nummer hier 
oben zu suchen hat. Diese Frage blieb un-
beantwortet und war schnell wieder verges-
sen. Die Gruppe wanderte weiter aufwärts 
zur Passhöhe. Hier servierte der Müsli ein 
Überraschungsgetränk für jene, die ein Glas 
dabei hatten. Das waren nicht alle. Die Auf-
forderung, ein Glas mitzunehmen, wurde 
leider erst eine Stunde vor dem Start über 
WhatsApp verbreitet. Das war zu spät für ei-
nige. So wanderten die Gläser halt von einem 
Mund zum anderen. Man konnte doch nie-
manden verdursten lassen. Nach der kurzen 

Rast marschierte die Truppe auf dem Höhen-
weg zur Fahrstrasse, die von Baldingen nach 
Endingen führt. Auf dieser Strasse ging es 
abwärts bis zum Dorfeingang von Endingen. 
Dann führte ein Feldweg hinunter zum Rad-
weg und zurück zu den parkierten Autos. 
Zum Abschluss wurde mit Google noch eine 
offene Beiz gesucht. Das ist heute schwie-
rig. Trotzdem war die Suche erfolgreich. In 
Lengnau gibt es die Schmitte.

abgesagte Wanderungen
Neben den drei beschriebenen Wanderun-
gen waren im Januar und Februar noch zwei 
weitere Anlässe geplant. Diese fielen dem 
schlechten Wetter zum Opfer. Während 
es am 31. Januar den ganzen Tag wie aus 
Kübeln goss, war die Absage der Wande-
rung vom 14. Februar eher umstritten. Es 
regnete nur am Vormittag. Gegen ein Uhr 
hörte der Regen auf. Da war die Absage 
aber bereits verteilt. Als Konsequenz dieser 
fehlerhaften Entscheidung wird in Zukunft 
auf eine Absage am Vormittag verzichtet. 
Der Treffpunkt gilt jeweils bei jedem Wet-
ter. Die Anwesenden können dann vor Ort 
entscheiden, ob eine Wanderung machbar 
oder durch einen Jass-Nachmittag ersetzt 
werden soll.

MÄNNERRIEGE

Auto Meier AG
Hauptstrasse 253
5314 Burlen
Kleindöttingen

056 245 18 18

Neuwagen und gepflegte Occasionen
günstiger als Sie denken!
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Stück gefunden, aber ...

Die Auswahlkommission unserer Theater-
gruppe hat sich für dieses Stück entschieden:

«E seltsams Paar»                                                                   

Eine herrliche Komödie von Neil Simon, wo-
bei die Übersetzung in der Schweiz für die 
Laienbühnen noch fehlt. Rita Rüdisühli ist 
am Abklären, wie man die Rechte zur Auf-
führung bekommt.

Dieser Klassiker wurde 1968 mit Walter 
Matthau und Jack Lemmon verfilmt und 
wird seither als Bühnenfassung weltweit 
gespielt und erlangte Kultstatus! 

Oscar ist ein geschiedener, chaotischer Le-
bemann der aufgeräumte Zimmer im Nu in 

Chaos verwandeln kann. Felix ist ein krank-
hafter Putz- und Ordnungsfanatiker der von 
seiner Frau nach 15 Jahren Ehe vor die Tür 
gesetzt wurde. Er empfindet sein Leben nun 
sinnlos und plant Schlimmstes. Um ihn ab-
zulenken nimmt ihn Oscar bei sich auf und 
es beginnt eine eheähnliche  Männer-WG, 
bei der heftigste Turbulenzen vorprogram-
miert sind.

Recht entspannt bei einem Glas Wein und 
glustigen Häppli von Jacqueline wurde rege 
diskutiert. Natürlich fehlte auch der Kuchen 
nicht, gleich zwei standen zur Auswahl: Ri-
tas Tiroler Cake mit Baumnüssen und Jac-
qulines weltbekannte Linzertorte. Ein herz-
licher Dank gilt den Brechis für die gute 
Bewirtung.



69

Wer will den ersten Preis?

Im letzten Sprinter war im Bericht über den 
Herbstmarsch ein kleiner Wettbewerb aus-
geschrieben. Es mussten die richtigen Pos-
tennamen aus dem Bericht gefiltert werden. 
Als erster Preis war eine von Müsli offe-
rierte Flasche Schnaps zu gewinnen. Der 
zweite Preis bestand aus einem Weckglas 
voller Gümmelis, solchen, die von Kindern 
gerne in die Umgebung gespickt werden. 
Die hochkarätige Jury erwartete natürlich 
einen hohen Rücklauf. Leider vergebens! 
Nicht eine einzige richtige Antwort traf bis 
zum Meldeschluss ein! Schlimmer noch, es 
ging auch keine falsche Antwort ein, dessen 
Absender man notfalls als Preisträger hätte 

auswählen können. Die Jury hatte damit das 
Problem, was man mit den beiden Preisen 
machen könnte. Beim zweiten Preis war es 
einfach. Das Weckglas wanderte zurück 
an den Herkunftsort in Muttis Küche und 
die Gümmeli mussten in den Güsel. Für die 
Flasche Schnaps war der Güsel aber keine 
gute Lösung. So kamen der Sponsor und der 
Sprinter-Reporter überein, die Flasche ge-
meinsam zu trinken. Dies geschah im Her-
zen unserer Gemeinde vor dem weltberühm-
ten Schnegg. Es dauerte eine Weile, bis die 
Flasche endlich leer war. Unklar bleibt, ob 
die beiden nachher noch selber nach Hause 
gefahren sind?

KLATSCH UND TRATSCH

    
    Das etwas andere Geschenk                      Wir bieten feine Produkte aus Haus, 
                                                                              Hof und Garten an. 
 
                                                             Firmenpräsente und Geschenkkörbe stellen wir 
                                                                                  gerne nach Ihren Wünschen zusammen. 
                                                                                    Wir bieten auch Apéros oder Kuchenbuffets an. 
 
                                                                                 Öffnungszeiten: Mo. - Sa. von 8,00 – 18,00 Selbstbedienung 
                                                                  Bestellungen und / oder persönliche Beratung bitte Voranmelden. 
 
                                     Heidi Kalt , Hofladen , Schlatterstrasse 6 , 5316 Fehrenthal  Tel. 056 / 245'13'13 
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KLATSCH UND TRATSCH

Im Seifeblööterli gelesen ...

4

Schluss mit der Knallerei –  

Leuggern enthaltsam?

Der Gemeinderat hat entschieden – 

in Leuggern wird zukünftig nur noch 

mit Bewilligung geknallt, denn die 

Gemeinde will die willkürliche Knal

lerei auf drei Tage im Jahr begren

zen. Geschützt werden soll in jedem 

Fall die Natur, aber ob das dem Vö

geln ein Vorteil ist?

«Wir bekennen uns mit dieser Ver

schärfung dazu, dass wir der Mei

nung sind, dass etwas gegen die

se Belastung unternommen werden 

soll», so der Leuggemer Ammann 

Stefan Widmer und meint damit vor 

allem die Überbevölkerung und die 

teilweise unschönen Überreste die 

Jahrzehnte in der Gemeinde verblei

ben. Bisher unklar ist, ob unerlaubte 

Knallerei gebüsst wird und ob das 

die Polizei übernimmt oder dazu ein 

komplett neuer Dienstposten ins Le

ben berufen wird, denn nur selten 

können die Polizisten Personen bü

ssen, die unerlaubt Knallen würden, 

da man diese quasi inflagranti erwi

schen muss. Ebenfalls das Orgienver

halten der Leuggemer an den drei 

erlaubten Tagen ist bisher nicht aus

reichend erforscht und stellt die Re

daktion vor neue Fragen – Gehen die 

Leuggemer dann in die Nachbarge

meinden um zu Knallen? Müssen Rei

sebroschüren vor allem auf Angebote 

in südostasiatische Regionen speziali

siert werden oder wird die Gemeinde 

gar enthaltsam?

Wer spricht de
nn da im Untergrund

LEUGGERN – Beim Theater des 

Sportvereins sind unheimliche Sa-

chen vorgekommen. Die Schauspie-

ler auf der Bühne glaubten fast an 

Geischter, als sie Stimmen hörten, 

welche absolut nichts mit dem Ge-

schehen auf der Bühne oder aus dem 

Publikum zu tun hatten. «Hesch es 

du au ghört?», wurde untereinander 

hinter der Bühne gefragt? Gut liessen 

sich die Spieler auf der Bühne nicht 

ablenken, so dass das Theater in ei-

nem Fiasko endete. Des Rätsels Lö-

sung war sodann, dass der Fitness-

trainer Rodolfo der Folterer alias 

Bühlerbrech, welcher von den beiden 

Hauptakteuren für einige Minuten in 

eine Kiste verfrachtet wurde, auf sei-

nem Mobil die Direktübertragung ei-

nes Tennismätsches schaute und das 

mit Ton. Alle waren froh, dass es nicht 

geischterte. Dafür fragte sich an der 

Derniere Rodolfo Bühlerbrech, wel-

cher Geischt ihm das Wasser, welches 

er trinken musste, so mit Fusel ange-

reichert hatte, dass ihm das nachfol-

gende Geschehen fast geischterhaft 

vorkam. Trotz all dem Geischterhaf-

ten stand die Saison für die Truppe 

unter einem guten Geischt.

Gopfritstutz 
met em Stutz

Wenn en Underländer i d’Berge ghot, 

lauft emmer öppis. So au bim Röhre

putzer us Lüggere. De ghot met em 

Car us em Eichledorf ond de ganze 

Belegschaft a di bekannte Skipischte 

im Bündnerland wo amix s’Weltcup

Finale esch. Niemer hät d’Ski debi, 

well alles no grün esch. Igschtellt of 

en usdehnte Apero ghot die luschti

gi Gsellschaft i d’Bar näb dere Ski

pischte wo no alles grün isch. I dere 

Chnelle ghots hoch zue ond her ond 

es wörd dänn Dunkel ond Zitt zom 

hei goh. De Heiwäg wörd aber lang, 

häts doch tatsächli 

gschneit ond massig 

Schnee geh. Es esch 

e rächti Episode gsi, 

bes si de Hoger abe 

vo de Bar zom Car 

gfonde händ ond de 

beschtiege händ. De 

Schofför hät dänn za

ckig d�Flucht ergriffe 

ond esch losbrättered, 

hät dänn aber müesse 

feschtstelle, dass es 

ohne Schneechetti ned 

got. Wie im Film hät 

eine gschaffet, sprich 

Schneechetti montiert 

ond öppe zäh bi beschter Lune rau

chende Stützler händ eri Sprüch klop

fet. Z’Chur onde wär dänn s’omkehrti 

de Fall gsi, esch aber nöd gange. De 

Schofför ond Schneechetti händ sech 

nöd verstande. Die Schneechettene 

send so guet montiert gsi, dass er die 

gar nöme vo Hand obenabe brocht 

hät. Nach erfolgricher Suechi nach 

ere Garage händs Schneechetti me

tere Flex vom Rad obenabe gmechet. 

Einiges spöter als plant send die Stütz

ler denn doch noch sicher hei cho.

Theaterepisod
e us Lügger

e

Der Erdinger Mike und die Mutt-

rigere Irene spielten im letztjähri-

gen Stück die überaus neugierigen 

Nachbarn. Mittels Feldstecher wur-

de beobachtet, was sich im Nach-

barhaus so tat. Da dort öfters die 

Kleidung gewechselt wurde, mein-

te er, du könntest auch wieder ein-

mal etwas Anderes anziehen, wor-

auf sie erwiderte, dass sie ja auch 

nichts sage, wenn er die 

ganze Woche die gleichen 

Unterhosen anhäbe. Die 

Antwort darauf war, dass 

er diese ja auch am Mitt-

woch umkehre. Dies war ja 

alles gespielt und trotzdem 

wurde in der Gruppe ge-

rätselt, als der Erdinger mit 

verkehrt angezogenen Un-

derpants in die Theateruten-

silien wechselte, ob er dies 

nun tatsächlich so handhabe 

oder ob es ein Versehen war.

Des Ex-Botschafters Krux  

mit der Aussprache

Der pensionierte und einstige 

botschaftliche Mitarbeiter Mo-

ther war mit seinem Fraueli beim 

Tanzen im Kurpark Zurzi. An ih-

ren Tisch gesellte sich dann der 

knechtige Ballonfahrer und man 

kam miteinander ins Gespräch. 

Die beiden Herren erzählten 

sich, was man als Pensionierte 

so macht oder nicht macht. Der 

Mother meinte, dass er auch ab 

und zu Bücher liest. Er habe ge-

rade supertolle sechs Bücher 

von sechs Schwestern gelesen. 

Da kam es schon mal vor, dass 

er den ganzen Nachmittag damit 

verbracht hätte. Da der liebe Mo-

ther sechs wie sex ausspricht, fie-

len dem Ballonfahrer vor Stau-

nen fast die Augen aus dem Kopf, 

dass dieser das so freizügig am 

Tisch erzählt, dass er Sexbücher 

von Sexschwestern liest. Beim 

Nachhausefahren meinte sodann 

Frau Mother, sag doch das nächs-

te Mal bitte, dass du fünf oder 

sieben Bücher gekauft und gele-

sen hast, das macht sich besser.

Lauch us Schwaderloch  

steht auf dem Schlauch...

Einmal im Jahr so zünftig auf den Putz 

hauen in der grossen Stadt Aarau 

stand auf dem Menüplan vom Läuch

li us Schwaderloch. Grund dazu bot 

die bestandene Jagdprüfung des 

Sohnemannes. Wie es sich für ei

nen Jäger gehört, traf man sich im 

Schützen zu Aarau. Nach Speis und 

Trank zeigte sich der Vater von seiner 

besten Seite und wagte einen Zah

lungsversuch mit seiner Kreditkarte. 

Soweit so gut. Nicht schlecht staunte 

der Beizengänger als er Tage spä

ter ein Telefon vom Restaurant erhielt. 

Sie bedankten sich nochmals recht 

herzlich für das überaus grosszügi

ge Trinkgeld von rund 1’000 Stütz

li. Nach zweimal leer schlucken und 

einem Blick auf seine Kreditabrech

nung bemerkte der Schützensponsor, 

dass er sich nur um eine Stelle ver

tippt hat. Statt  CHF 168 drückte er 

sage und schreibe CHF 1’168 ab. 

Eine Ziffer zuviel mit gravierenden 

Folgen. Ab sofort wird der Rehpfeffer 

nur noch zuhause eingenommen, da

mit sich solche Tippfehler nicht mehr 

wiederholen.
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Schluss mit der Knallerei –  Leuggern enthaltsam?
Der Gemeinderat hat entschieden – in Leuggern wird zukünftig nur noch mit Bewilligung geknallt, denn die Gemeinde will die willkürliche Knallerei auf drei Tage im Jahr begrenzen. Geschützt werden soll in jedem Fall die Natur, aber ob das dem Vögeln ein Vorteil ist?

«Wir bekennen uns mit dieser Verschärfung dazu, dass wir der Meinung sind, dass etwas gegen diese Belastung unternommen werden soll», so der Leuggemer Ammann Stefan Widmer und meint damit vor allem die Überbevölkerung und die teilweise unschönen Überreste die Jahrzehnte in der Gemeinde verbleiben. Bisher unklar ist, ob unerlaubte 

Knallerei gebüsst wird und ob das die Polizei übernimmt oder dazu ein komplett neuer Dienstposten ins Leben berufen wird, denn nur selten können die Polizisten Personen büssen, die unerlaubt Knallen würden, da man diese quasi inflagranti erwischen muss. Ebenfalls das Orgienverhalten der Leuggemer an den drei erlaubten Tagen ist bisher nicht ausreichend erforscht und stellt die Redaktion vor neue Fragen – Gehen die Leuggemer dann in die Nachbargemeinden um zu Knallen? Müssen Reisebroschüren vor allem auf Angebote in südostasiatische Regionen spezialisiert werden oder wird die Gemeinde gar enthaltsam?

Wer spricht denn da im Untergrund
LEUGGERN – Beim Theater des Sportvereins sind unheimliche Sa-chen vorgekommen. Die Schauspie-ler auf der Bühne glaubten fast an Geischter, als sie Stimmen hörten, welche absolut nichts mit dem Ge-schehen auf der Bühne oder aus dem Publikum zu tun hatten. «Hesch es du au ghört?», wurde untereinander hinter der Bühne gefragt? Gut liessen sich die Spieler auf der Bühne nicht ablenken, so dass das Theater in ei-nem Fiasko endete. Des Rätsels Lö-sung war sodann, dass der Fitness-trainer Rodolfo der Folterer alias 

Bühlerbrech, welcher von den beiden Hauptakteuren für einige Minuten in eine Kiste verfrachtet wurde, auf sei-nem Mobil die Direktübertragung ei-nes Tennismätsches schaute und das mit Ton. Alle waren froh, dass es nicht geischterte. Dafür fragte sich an der Derniere Rodolfo Bühlerbrech, wel-cher Geischt ihm das Wasser, welches er trinken musste, so mit Fusel ange-reichert hatte, dass ihm das nachfol-gende Geschehen fast geischterhaft vorkam. Trotz all dem Geischterhaf-ten stand die Saison für die Truppe unter einem guten Geischt.

Gopfritstutz met em Stutz
Wenn en Underländer i d’Berge ghot, lauft emmer öppis. So au bim Röhreputzer us Lüggere. De ghot met em Car us em Eichledorf ond de ganze Belegschaft a di bekannte Skipischte im Bündnerland wo amix s’WeltcupFinale esch. Niemer hät d’Ski debi, well alles no grün esch. Igschtellt of en usdehnte Apero ghot die luschtigi Gsellschaft i d’Bar näb dere Skipischte wo no alles grün isch. I dere Chnelle ghots hoch zue ond her ond es wörd dänn Dunkel ond Zitt zom hei goh. De Heiwäg wörd aber lang, häts doch tatsächli 

gschneit ond massig 
Schnee geh. Es esch 
e rächti Episode gsi, 
bes si de Hoger abe 
vo de Bar zom Car 
gfonde händ ond de 
beschtiege händ. De 
Schofför hät dänn za
ckig d�Flucht ergriffe 
ond esch losbrättered, 
hät dänn aber müesse 
feschtstelle, dass es 
ohne Schneechetti ned 
got. Wie im Film hät 
eine gschaffet, sprich 
Schneechetti montiert 

ond öppe zäh bi beschter Lune rauchende Stützler händ eri Sprüch klopfet. Z’Chur onde wär dänn s’omkehrti de Fall gsi, esch aber nöd gange. De Schofför ond Schneechetti händ sech nöd verstande. Die Schneechettene send so guet montiert gsi, dass er die gar nöme vo Hand obenabe brocht hät. Nach erfolgricher Suechi nach ere Garage händs Schneechetti metere Flex vom Rad obenabe gmechet. Einiges spöter als plant send die Stützler denn doch noch sicher hei cho.

Theaterepisode us Lüggere
Der Erdinger Mike und die Mutt-rigere Irene spielten im letztjähri-gen Stück die überaus neugierigen Nachbarn. Mittels Feldstecher wur-de beobachtet, was sich im Nach-

barhaus so tat. Da dort öfters die Kleidung gewechselt wurde, mein-te er, du könntest auch wieder ein-mal etwas Anderes anziehen, wor-auf sie erwiderte, dass sie ja auch 
nichts sage, wenn er die 
ganze Woche die gleichen Unterhosen anhäbe. Die Antwort darauf war, dass er diese ja auch am Mitt-

woch umkehre. Dies war ja alles gespielt und trotzdem wurde in der Gruppe ge-rätselt, als der Erdinger mit verkehrt angezogenen Un-derpants in die Theateruten-silien wechselte, ob er dies nun tatsächlich so handhabe oder ob es ein Versehen war.

Des Ex-Botschafters Krux  mit der Aussprache
Der pensionierte und einstige botschaftliche Mitarbeiter Mo-ther war mit seinem Fraueli beim Tanzen im Kurpark Zurzi. An ih-ren Tisch gesellte sich dann der knechtige Ballonfahrer und man kam miteinander ins Gespräch. Die beiden Herren erzählten sich, was man als Pensionierte so macht oder nicht macht. Der Mother meinte, dass er auch ab und zu Bücher liest. Er habe ge-rade supertolle sechs Bücher von sechs Schwestern gelesen. 

Da kam es schon mal vor, dass er den ganzen Nachmittag damit verbracht hätte. Da der liebe Mo-ther sechs wie sex ausspricht, fie-len dem Ballonfahrer vor Stau-nen fast die Augen aus dem Kopf, dass dieser das so freizügig am Tisch erzählt, dass er Sexbücher von Sexschwestern liest. Beim Nachhausefahren meinte sodann Frau Mother, sag doch das nächs-te Mal bitte, dass du fünf oder sieben Bücher gekauft und gele-sen hast, das macht sich besser.

Lauch us Schwaderloch  steht auf dem Schlauch...
Einmal im Jahr so zünftig auf den Putz hauen in der grossen Stadt Aarau stand auf dem Menüplan vom Läuchli us Schwaderloch. Grund dazu bot die bestandene Jagdprüfung des Sohnemannes. Wie es sich für einen Jäger gehört, traf man sich im Schützen zu Aarau. Nach Speis und Trank zeigte sich der Vater von seiner besten Seite und wagte einen Zahlungsversuch mit seiner Kreditkarte. Soweit so gut. Nicht schlecht staunte der Beizengänger als er Tage später ein Telefon vom Restaurant erhielt. 

Sie bedankten sich nochmals recht herzlich für das überaus grosszügige Trinkgeld von rund 1’000 Stützli. Nach zweimal leer schlucken und einem Blick auf seine Kreditabrechnung bemerkte der Schützensponsor, dass er sich nur um eine Stelle vertippt hat. Statt  CHF 168 drückte er sage und schreibe CHF 1’168 ab. Eine Ziffer zuviel mit gravierenden Folgen. Ab sofort wird der Rehpfeffer nur noch zuhause eingenommen, damit sich solche Tippfehler nicht mehr wiederholen.
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KLATSCH UND TRATSCH

Im Seifeblööterli 
gelesen ...
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Schluss mit der Knallerei –  
Leuggern enthaltsam?
Der Gemeinderat hat entschieden – 
in Leuggern wird zukünftig nur noch 
mit Bewilligung geknallt, denn die 
Gemeinde will die willkürliche Knal
lerei auf drei Tage im Jahr begren
zen. Geschützt werden soll in jedem 
Fall die Natur, aber ob das dem Vö
geln ein Vorteil ist?
«Wir bekennen uns mit dieser Ver
schärfung dazu, dass wir der Mei
nung sind, dass etwas gegen die
se Belastung unternommen werden 
soll», so der Leuggemer Ammann 
Stefan Widmer und meint damit vor 
allem die Überbevölkerung und die 
teilweise unschönen Überreste die 
Jahrzehnte in der Gemeinde verblei
ben. Bisher unklar ist, ob unerlaubte 

Knallerei gebüsst wird und ob das 
die Polizei übernimmt oder dazu ein 
komplett neuer Dienstposten ins Le
ben berufen wird, denn nur selten 
können die Polizisten Personen bü
ssen, die unerlaubt Knallen würden, 
da man diese quasi inflagranti erwi
schen muss. Ebenfalls das Orgienver
halten der Leuggemer an den drei 
erlaubten Tagen ist bisher nicht aus
reichend erforscht und stellt die Re
daktion vor neue Fragen – Gehen die 
Leuggemer dann in die Nachbarge
meinden um zu Knallen? Müssen Rei
sebroschüren vor allem auf Angebote 
in südostasiatische Regionen speziali
siert werden oder wird die Gemeinde 
gar enthaltsam?

Wer spricht denn da im Untergrund
LEUGGERN – Beim Theater des 
Sportvereins sind unheimliche Sa-
chen vorgekommen. Die Schauspie-
ler auf der Bühne glaubten fast an 
Geischter, als sie Stimmen hörten, 
welche absolut nichts mit dem Ge-
schehen auf der Bühne oder aus dem 
Publikum zu tun hatten. «Hesch es 
du au ghört?», wurde untereinander 
hinter der Bühne gefragt? Gut liessen 
sich die Spieler auf der Bühne nicht 
ablenken, so dass das Theater in ei-
nem Fiasko endete. Des Rätsels Lö-
sung war sodann, dass der Fitness-
trainer Rodolfo der Folterer alias 

Bühlerbrech, welcher von den beiden 
Hauptakteuren für einige Minuten in 
eine Kiste verfrachtet wurde, auf sei-
nem Mobil die Direktübertragung ei-
nes Tennismätsches schaute und das 
mit Ton. Alle waren froh, dass es nicht 
geischterte. Dafür fragte sich an der 
Derniere Rodolfo Bühlerbrech, wel-
cher Geischt ihm das Wasser, welches 
er trinken musste, so mit Fusel ange-
reichert hatte, dass ihm das nachfol-
gende Geschehen fast geischterhaft 
vorkam. Trotz all dem Geischterhaf-
ten stand die Saison für die Truppe 
unter einem guten Geischt.

Gopfritstutz met em Stutz
Wenn en Underländer i d’Berge ghot, 
lauft emmer öppis. So au bim Röhre
putzer us Lüggere. De ghot met em 
Car us em Eichledorf ond de ganze 
Belegschaft a di bekannte Skipischte 
im Bündnerland wo amix s’Weltcup
Finale esch. Niemer hät d’Ski debi, 
well alles no grün esch. Igschtellt of 
en usdehnte Apero ghot die luschti
gi Gsellschaft i d’Bar näb dere Ski
pischte wo no alles grün isch. I dere 
Chnelle ghots hoch zue ond her ond 
es wörd dänn Dunkel ond Zitt zom 
hei goh. De Heiwäg wörd aber lang, 
häts doch tatsächli 
gschneit ond massig 
Schnee geh. Es esch 
e rächti Episode gsi, 
bes si de Hoger abe 
vo de Bar zom Car 
gfonde händ ond de 
beschtiege händ. De 
Schofför hät dänn za
ckig d�Flucht ergriffe 
ond esch losbrättered, 
hät dänn aber müesse 
feschtstelle, dass es 
ohne Schneechetti ned 
got. Wie im Film hät 
eine gschaffet, sprich 
Schneechetti montiert 

ond öppe zäh bi beschter Lune rau
chende Stützler händ eri Sprüch klop
fet. Z’Chur onde wär dänn s’omkehrti 
de Fall gsi, esch aber nöd gange. De 
Schofför ond Schneechetti händ sech 
nöd verstande. Die Schneechettene 
send so guet montiert gsi, dass er die 
gar nöme vo Hand obenabe brocht 
hät. Nach erfolgricher Suechi nach 
ere Garage händs Schneechetti me
tere Flex vom Rad obenabe gmechet. 
Einiges spöter als plant send die Stütz
ler denn doch noch sicher hei cho.

Theaterepisode us Lüggere
Der Erdinger Mike und die Mutt-
rigere Irene spielten im letztjähri-
gen Stück die überaus neugierigen 
Nachbarn. Mittels Feldstecher wur-

de beobachtet, was sich im Nach-

barhaus so tat. Da dort öfters die 
Kleidung gewechselt wurde, mein-
te er, du könntest auch wieder ein-
mal etwas Anderes anziehen, wor-
auf sie erwiderte, dass sie ja auch 

nichts sage, wenn er die 
ganze Woche die gleichen 
Unterhosen anhäbe. Die 
Antwort darauf war, dass 
er diese ja auch am Mitt-
woch umkehre. Dies war ja 
alles gespielt und trotzdem 
wurde in der Gruppe ge-
rätselt, als der Erdinger mit 
verkehrt angezogenen Un-
derpants in die Theateruten-
silien wechselte, ob er dies 
nun tatsächlich so handhabe 
oder ob es ein Versehen war.

Des Ex-Botschafters Krux  
mit der Aussprache
Der pensionierte und einstige 
botschaftliche Mitarbeiter Mo-
ther war mit seinem Fraueli beim 
Tanzen im Kurpark Zurzi. An ih-
ren Tisch gesellte sich dann der 
knechtige Ballonfahrer und man 
kam miteinander ins Gespräch. 
Die beiden Herren erzählten 
sich, was man als Pensionierte 
so macht oder nicht macht. Der 
Mother meinte, dass er auch ab 
und zu Bücher liest. Er habe ge-
rade supertolle sechs Bücher 
von sechs Schwestern gelesen. 

Da kam es schon mal vor, dass 
er den ganzen Nachmittag damit 
verbracht hätte. Da der liebe Mo-
ther sechs wie sex ausspricht, fie-
len dem Ballonfahrer vor Stau-
nen fast die Augen aus dem Kopf, 
dass dieser das so freizügig am 
Tisch erzählt, dass er Sexbücher 
von Sexschwestern liest. Beim 
Nachhausefahren meinte sodann 
Frau Mother, sag doch das nächs-
te Mal bitte, dass du fünf oder 
sieben Bücher gekauft und gele-
sen hast, das macht sich besser.

Lauch us Schwaderloch  
steht auf dem Schlauch...
Einmal im Jahr so zünftig auf den Putz 
hauen in der grossen Stadt Aarau 
stand auf dem Menüplan vom Läuch
li us Schwaderloch. Grund dazu bot 
die bestandene Jagdprüfung des 
Sohnemannes. Wie es sich für ei
nen Jäger gehört, traf man sich im 
Schützen zu Aarau. Nach Speis und 
Trank zeigte sich der Vater von seiner 
besten Seite und wagte einen Zah
lungsversuch mit seiner Kreditkarte. 
Soweit so gut. Nicht schlecht staunte 
der Beizengänger als er Tage spä
ter ein Telefon vom Restaurant erhielt. 

Sie bedankten sich nochmals recht 
herzlich für das überaus grosszügi
ge Trinkgeld von rund 1’000 Stütz
li. Nach zweimal leer schlucken und 
einem Blick auf seine Kreditabrech
nung bemerkte der Schützensponsor, 
dass er sich nur um eine Stelle ver
tippt hat. Statt  CHF 168 drückte er 
sage und schreibe CHF 1’168 ab. 
Eine Ziffer zuviel mit gravierenden 
Folgen. Ab sofort wird der Rehpfeffer 
nur noch zuhause eingenommen, da
mit sich solche Tippfehler nicht mehr 
wiederholen. von sechs Schwestern gelesen. 
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Tänzerin  
oder Vogel?
Geschenke machen bekanntlich Freu-
de, darum gibt es auch bei den Frau-
enriege-Ladies vom chlinen Döttingen 
den Brauch, an der GV Zettel zu zie-
hen und besagter Turnkollegin zum 
Geburtstag oder sonst mal durchs 
Jahr ein Freudeli zu bereiten. Die 
Auflösung war im 2021 echli verspö-
tet, erst am Sommerschlusshöck. Da-
bei hat die nefig nette Jean der rinni-
gen Inge herzlich für das Porzellan-
vögeli gedankt. Die liebe Inge legte 
sofort das Veto ein, denn sie behaup-
tete wehement, sie habe ihr eine Tän-
zerin geschenkt und die Form mit ei-
ner ausladenden Geste beschrieben, 
mit erhobenem Arm und entsprechend 
filmreifer Pose. Die Beschenkte, ein 
bisschen verunsichert, hat zuhause 
das gute Stück nochmal genauer be-
trachtet und den Kolleginnen ein Bild 
geschickt mit der Frage, ob sie hier die 
Tänzerin erkennen würden?
Bitte beurteilt das Ding selbst: Tänze-
rin oder Vogel oder brauchen wir eine 
3-D-Brille dazu?

«Schwungvolle» Auflagen
CHLIDÖTTIGE – Grossbauherr Davido Eggeremmen wurde von der Gemeinde 
dazu genötigt für seine Kinderschaukel ein Baugesuch samt massstabgetreuem 
Bauprofil einzureichen. Das Profil selbst entsprach dem eigentlichen Bau. Das 
Bauamt kam sogar vorbei, um die Rechtmässigkeit der Baute zu begutachten.

Der smarte Klassiker
Wer nicht hören will, muss halt ein bisschen auf sein externes Hirn – also 
gemeint das Natel – verzichten. Das musste die glückliche Fuss-Restau-
rateurin Lissame F. Ries von Löibstadt auch durchmachen. Da kann der 
liebe Partner Elmanu Vasil noch so darauf hinweisen, dass das treue 
Ding nicht in die hintere Hosentasche gehört, das glaubt sie ja nicht. 
Bis es dann passiert und das Teil smart noch vor dem grossen Geschäft 
in die WC-Schüssel plumpst.
Da blieb der nun nicht mehr so happygien Frau halt nichts anderes 
übrig, als es sofort aus dem Wasser ziehen und ins Reisbad legen. 
So viel der Redaktion bekannt ist, konnte das arme kleine Ding ge-
rettet werden und es lebt noch.

Plitsch, Platsch, Pflutsch
Eigentlich wollte sich das Wyber-Quartett aus dem chlinen Döttingen wie jedes Jahr vor 
Weihnachten auf Adventsflussfahrt und den Märkten in den deutschen Landen ein bisschen 
Stimmung reinziehen mit Eierpunsch, Lebkuchenduft, Firlefanz und Weihnachtsmusik, aber 
das Vorhaben schipperte wieder mal den Coronafluss ab. Das Ferienziel wurde geändert 
und Lis B. Ensteff, In G. Nerrin, T. Rix Terblat und die kaiserliche Hoheit Frau S. quar-
tierten sich in einer Ferienwohnung in Davos ein. Am Tag nach dem Schneefall zog es 
die Ladies bei Sonnenschein zur Shopping-Mall an die Promenade. Vom Dorf zum Platz 
schlenderten sie durch Schnee und Matsch den Schaufenstern entlang. Ohne Schnäpp-
chen und grosse Tüten beendeten sie ihren guttuenden Spaziergang mit ein paar Kalorien 
weniger und Lis B. Ensteff mit pflotschnasser Socke. Unterwegs muss die gute Frau eine 
Schuhsohle verloren haben und lief den ganzen restlichen Weg so zurück, ohne ein Ster-
benswörtchen darüber zu verlieren. Die drei anderen hatten nichts bemerkt, da ja noch 
ziemlich Schnee auf den Trottoirs lag. Die Treter durften die Heimreise nicht mehr antre-
ten, sondern fanden den Weg in den Chübelsack.

Lieber zfrüh als zu schpoot!
Böttschte – Gute Ohren us em Redaktionsteam des Sei-
feblööterlis händ vernoh, dass Männerriegler us Chli-
döttige eine Reise in Angriff nehmen wollten. Der Pietro 
Ming, Mitglied dieser Truppe, freute sich riesig darauf. 
Er sattelte frühmorgens das Velo, um vo Böttschte zum 
Kaiserlichen Parkplatz uf Chlidöttige zfahre, wo der Car 
bestiegen werden sollte. Sollte, denn weit und breit war 
kein Bus zu sehen und er war wohl der Erste, fehlten doch 
auch seine Mitreisekollegen. Na, was solls, er hatte den 
Termin einen Monat zu früh eingetragen. Er hat wohl 
denkt, «lieber zfrüh, als zu schpoot». Wenn er schpoot 
gsi wär, hät er sich nümme chönne uf die Reis freue und 
zweitens hät er so doch no öppis für sini Fitness gmacht!

Clevere Abfallsäcke  
in Zürich
Pfarreirat und Pfarreiteam der Antonius pfarrei 
Kleindöttingen dürfen jedes Jahr mal zu einem 
Ausflug oder zumindest zu einem Nachtessen als 
Dankeschön für Ihre Arbeit.
Diesmal führte sie Pfarreiratspräsi Rillcy Gelevö 
nach Zürich Höngg zum EWZ auf die Werdinsel.
Nach Führung und Apéro wechselten sie den 
Standort mit den drei privaten Autos. Seelsor
gefrau Chrisnati Gerbur sass auf dem Bei
fahrersitz ihrer Pfarreiseretüse, schaute in 
Gedanken raus – die Müllsäcke am Stras
senrand betrachtend und liess plötzlich 
verlauten: Die sind ja clever im gossen 
Nachbarkanton, die schreiben sogar die 
Hausnummer auf die Kehricht säcke... 
Vermutlich wohnen also die meisten 
in Häusern mit der Nummer 35, al
lenfalls noch 60, 110 oder 20... Klar 
ersichtlich dabei: Familien, die in 
Häusern mit der Nummer 35 woh
nen, produzieren den meisten 
Müll – hahaha...

Amherd,  
Infantino 
und Hürzeler  
greifen durch
Der kuhne Schuhflicker im Stadtrot Klin-
genau meldet sich zurück nach dem bö-
sen Tauchgang. Und wie: Bereits im März 
findet im Hüttli der Tschütteler ein Gipfel-
gespräch statt. Die eidgenössische Sport-
ministerin Viola Amherd, der narr gauische 
Sportdirektor Alex Hürzeler und selbst der in-
ternationale Oberschtütteler Gianni Infantino 
wollen dem Platz-Knatsch ein Ende setzen. Vor 
allem vom wendigen Fifa-Boss mit seinem mil-
lionenschweren Verhandlungsgeschick erwartet 
der städtische Rat guten Rat. Allerdings ist aus 
Budgetgründen ohne finanzielle Zückerchen aus-
zukommen. Das wäre ja das Tor des Jahres, wenn 
der Infantino vor seinem Abschleicher in wärmere 
Gefilde zum Platz-Problemlöser würde. Bereits sol-
len sich über ein Dutzend TV-Stationen angemeldet 
haben. Publikum dagegen wird nicht zugelassen, auch 
nicht solches mit 3 – 5 G.

Grossratswahlen
Aaretal-Kirschspiel: Zählen ist Glückssache, so zumindest 
beim Gewerbeverein Unteres Aaretal. Eigentlich müssten 
die Damen und Herren da ja rechnen können, müsste man 
denken. Weit gefehlt. Bei der Wahlempfehlung für die 
Grossratswahlen im Oktober 2020 empfehlen sie 13 Män-
nlein und Weiblein zur Wahl. Zu vergeben sind da aber 
nur 11 Sitze. Ja jetzt stellt sich der geneigte Leser mit 
Recht die Frage, will der Gewerbeverband niemandem 
auf den Schlips treten und Farbe bekennen wen sie un-
terstützen oder können sie einfach nicht rechnen.

Grüner Teppich für Special-Gast
LEIBSTADT – Bekanntlich feierte im vergangenen November der Lutscho vom kaltigen Bossenhus das 100jäh
rige der holzigen Bude. Zahlreiche Gäste waren zu diesem Superevent eingeladen. Natürlich waren auch noch Specialgäste zugegen. Bei Filmfestivals und ähnlichen Anläs
sen werden die Geladenen immer über einen roten Teppich geführt. Als Holzbude und umweltfreundlich liess Lutscho einen grünen Teppich le
gen. Specialgast David Eggeremmen 

aus dem chlinen Döttingen hatte we
gen zuviel Mineralwasser eine ande
re Heimkehrquelle vorgezogen und durfte jedenfalls am nächsten Tag vom grünen Teppich davonfahren. Passend zum grünen Teppich fährt er ein Elektroauto. Dem das Land ge
hörende Bauer hatte an diesem Mor
gen die Wiese umgepflügt und liess nur einen grünen Streifen für das Mo
bil und zur Wegfahrt stehen. Das Bild soll nun in die Werbekampagne für ElektroBMW’s verwendet werden.

... sagten sich die Beizer vom Forest Home z’Hettschbel als sie in einem Inserat einen Strand-korb bestellten. So richtig relaxen im eigenen Strandkorb war angesagt. Es sollte ein gemütli-ches Tête à Tête werden bei einem Glas Wein 
und Pouletflügeli. Noch ist noch nicht ge-
klärt, ob die Pouletflügeli zu gross und 
schwer waren oder ob der Strandkorb nur 
für knackige Badenixen und schmalbrüsti-
ge Strand gigilos  geeignet war.  Auf jeden 
Fall fanden sich die beiden im Parterre 
sprich Boden wieder.

5

Tierische Sauerei
LEIBSTADT – Auf der Ge-
meinde sind Reklamationen 
wegen der haufenweise her-
umliegenden Rossbölle ein-
gegangen. Da liegt die Kacke 
doch tatsächlich auf geteerten 
Stras sen im Quartier. Die Ob-
rigkeit weist darauf hin, dass 
gemäss Bullenreglement im 
Zurzibiet verboten ist, Ross-
mist auf öffentlichen Strassen 
und Plätzen liegenzulassen. 
Das ist wortwörtlich eine Sau-
erei und wird mit Fahndung 
und Busse geahndet.

Da bleibt nur ein  
grosses Kopfschütteln
Ein Gemeindeammann und Grossrat 
kennt die vielen Vorteile unserer Lo-
kalzeitung, sonst hätte er wohl nicht  
unzählige Cervelat-Prominente dar-
um gebeten, mit ihrem Konterfei für 
ihn als Grossrat zu werben. Dafür si-
cherte er sich die besten Inserate-
Plätze
Der gleiche Mann steht einer Ge-
meinde vor, die auf die Botschaft als 
amtliches Publikationsorgan verzich-
ten will, obwohl die Wirkung als Info-
Plattform unbestritten ist.
Derselbe Mann setzt nun auf das 
Fernsehen; ist damit zu rechen, dass 
neu Verleger Bürli ins TV-Geschäft 
einsteigen wird. Fragen über Fragen.
Fragen über Nebenwirkungen stellen 
Sie bitte Ihrem Arzt oder Apotheker 
(gell Niklaus, äh Theo ...)

Zurzibieter  
Blitzer Ecke 
Radarwahnsinn
Sheriff Lene Rippuner 
teilt mit, dass sein 
neues Radarspielzeug 
im Zurzibiet wie folgt im 
Betrieb ischt:  
Date ond Standorte: 
24. Februar 2022  
Klingnau, Stadt 
(StädlifägAIR) 
27. Februar 2022  
Würenlingen, Dorfstrasse 
(während Umzug) 
2. März 2022  
Zurzach, neue 
Umfahrungsstrasse 
(Aschermittwoch, 
Lätschete) 

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Man gönnt sich ja sonst nichts ...   



• Küchen   • Schränke

Fischer 
Schreinerei & Innenausbau GmbH
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